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v fnung derzweiten Bundesgeneralversammlung des Reichsbanners Schwarz-Rot- Gold

Reichsminister und Reichsbanner

Hannover, 1. Oktober. (Riomeldung.)

ammlung degteichsbanners.

Schon arm Sonnabend waren gße Menſchen
maſſen auf den Beinen, als der indesvorſtand
vom Bahnhof zum Hotel eleit wurde. Als

am Eonntsgintuag gegen 12 R der Reichs

innenminiſter Severing arm und eben
falls durch eine e des Reichs
e e ins Hotel geleitet wur wurde ihm

vegetſterte Begrüßung durcTauſende vone enm Sonntagnachmitiz um 2 Uhr
nd im großen Kuppelſaal der Cadthalle,

4500 Perſonen faßt und bisuf den letzten
Platz beſetzt. war, die feierliche

Ersf ung der zweiten Bunzgenerak
verſammlung

ſtatt. Kn Orgelſpiel, Darbietuen der han
noverſ 1 Reichsbannerkapelle und eines
Maſſens »res der Arbeiterſänge gaben der
Tagung einen würdigen Rahme

Orts ereinsvorſitzender Ra l if und Gau-
vor Lau begrüßten di Delegierten
und Gäſte, worauf Bundesvoſitzender
Hörſin g die Bundesgeneralverinmling miteiner Rede eröffnete, in der er u.. auſthrte ſt

„De Keichsbanner hat ſich ſeit d erſter Bun
desgent verſammlung vor 238 ren län

zende twickelt. Jn der Berhtsze haben
wir

22 600 neue Mitglieder gewenen.

Wir haben die Farben der Repulik dank der
Opferfreudigkeit und der Unermüdlikeit unſerer

Kameraden bis ins letzte Dorf getraga ud haben
ſie populär und beliebt gemacht. Uſert Forde-
rung, den 11. Auguſt zum ge ſetzliche iFeirkag zu
erklären, iſt leider immer noch nicht efüt. Aber
die diesjährigen eiern haben gezei, oß wir
das Volk für die Feier gewonnen ab

Der 11. Auguſt wird gefetzlicher Feing gwerden

oder er wird es im Volke ſein. Wir ba immer
verlangt ind gefordert daß in der Rerit Repu-

Iblikaner regieren ſollen oder, falls ſie ein nichtdie Macht dazu haben, ſich ſo ſtark wie z möglich

an der Regierung beteiligen ſollen, dent innen-
und außerpolitiſches Unglück vermiedenvird, wie

dir dieſes beim leyten Kabinett mit ſem ſtark
utſchnationglen Einfluß erlebt haben. Wir ſind

überzeugt, daß die republikaniſchen Miner, unter
nen ſich drei unſerer Kameraden befden, alles

un werden, was möglich und erreichbaſm Sinne was
er Republik iſt, und deshalb ſtehen wir ge
chloſſen hinter ihnen.

Der Panzerkreuzerrummel,

Pen jetzt die Kommuniſten treiben,
chlimmſter Vorgänge unſerer Zeit. (Se richtig.)Wir ſind gegen jeden übertriebenen niß berflüffi-

ren Militorismus, aber wir ſind der Me ing. man
Joll den Antimilitarismus weniger im ewaffuneten
WPeutſchland, als in den Ländern um unaund nicht
Iuletzt und vornehmlich im waffenſtafte nen

M ußland, das ſich zur

größten Gefahr für Europa,

für die Welt herausbildet, in e ſt in ie
treiben. Deshalb lehnen wir das Vol egehren

Kommuniſten, das weiter nichts i ls eine
chte Gelegenheit, die Sozialdemokrat der

e Art mit Schmutz zu bewerfer latt ab.
mmuniſten ſind und bleiben Fein!) der Re
die Verbündeten unſerer Todfeind er Faf

en, wovon ſie läglich Beweiſe in F. efern.“
der Redner dann noch de e hen des

iner der

helms gebührend gekenn? I hatte,
republikaniſchen e 4

um das hine, harrt aus t en Poſten
eibt i W Aemtern, denn nur dadug
e Amte bleibt, kann bei eurem

over ſteht unter der Zeichen dern

z die Nation, für vie Republik ſichtbar und
in Erſcheinung treten. Jn dem Bemühen,

dieſem Sinne und Geiſte zu arbeiten, ſteht das
Reichsbanner geſchloſſen hinter fedem republikani-
ſchen Miniſter.

Wir keine politiſche Partei und wollen es
auch nicht werden. Aber wir wollen auch kein
Bund politiſch und gewerkſchaftlich Unorganiſierter
b In unſeren Reihen iſt und war jeder Repurikaner herzlich willkommen. Aber es gehört auch

zu unſeren Aufgaben, die unorganiſierten Kame
raden über den Wert dex politiſchen Parteien aufzuklären und e führen, ben den Ge

h Segen Partei und Gen i bzw Organiſationen mit
einander verbunden, dann ſind wir eine unüber

windl Macht, an einde der Republikwerden. a
ſprach von langem, ſtürmiſchemBeifall begrü pr

Reichsinnenminifter Severing.
führte etwa folgendes aus: „Jch bin ſehr dank-

e die Anregungen Hörſings, recht lange in
egierung auszuharren und mich nicht um dasm kümmern, was andere reden und ſchreiben

Vei mir war dieſe Anregun nötig. Jch habe
mir ſeit langem den Gru eigen gemocht,Stimmen des Tages zwar t t zu prüfen, aber

doch nur das zu tun, was n meine Ueberzeugung
reibt. (Sehr tichtig) Wer ſich den Rat-ſchlägen anderer gar zu chr überläßt, der kommt

zu keiner eigenen Meinung.
Jch bin mit Hörſing der Meinung, daß die

republikaniſchen Miniſter nur daun wertvolle Arbeit
leiſten können, wenn ſie

nicht nur kurze Gaſtrollen geben,

ſondern mindeſtens eine Legislaturperiode aus
halten. (Sehr richtig.) Allerdings eine Ein-
ſchränkung: Jch habe am Geburtstage der Republik
geſagt, daß wir alles tun wollen, um die Regierung D

x, langanhaltender

feſt zu untermauern. Das hat in einigen Kreiſen
den Eindruck erweckt, als ob ich perſönlich oderdie Partei, der ich angehöre, ein beſonderes politi.
ſches Intereſſe daran hätte. Dieſe Auffaſſung iſt
unrichtig. Wir haben aber ein nationales und ein
internationales Jntereſſe, die h ſolange
wie möglich am Leben zu ten,Jnnern republikaniſche und nach er
nünftige Verſtändigun en achen können.
(Stüri Her Beifall.) er aber glaubt, daß wir
um jeden Preis in der Regierung bleiben
müſſen, ſelbſt unter e auf Grundſätze der
irrt ſich. Wir werden die Maſſe in dieſer ehung
nicht enttäuſchen.“

Severing wies dann darauf hin, daß
vor fünf Jahren der Buchrucker-PutſeHu u dank der Wachſamkeit r

Reichsinnenmiister Severing: „Das Reichsbanner war noch nie so notwendig wie heute!“

feuerchen an. Das brennt aber nicht richtig, es
raucht nur und ſchwelt. Deshalb ſpielt der Stahl
helm Blaſ Soweit der Stah etwa verſuchen wollte, die Kaiſerkrone recht bald ierer-

zuholen, wie er in Fürſtenwalde androhte, und

heee z t zu rin zurim wehr die gen eicht die 3(Lachen, lebhafter r Aber es kommt heute
darauf an, daß die falſchen Eindrücke des Jahres
1933, als die Welt glaubte daß hinter dieſem
Sia heim und ſeinen Aufmärſchen große deutſche

Maſſen ſtehen, daß dieſe Eindrücke zerſtört werden.
Ich habe einmal auf dem Standpunkt geſtanden,

daß die Wehrverbände abrüſten ſollten.er ſage ich Jhnen: das Reichsbanner war noch

nie ſo notwendig Kameraden, ich habe
den r Wu da per von Hannover

Polizeibeamter ſcheiterte mals de Kraft ousgeht, daß de Angehörigen derin oßer Gefahr, und die kee m in niſchen et immer mehr einſehen daß
gen fühlten ich ſo ſtark, b J den ſes notwendig iſt, in immer größerer Zahl dent
e e und die 7 iſdung z 8Reichsbanner a ießen.

fün öpfigen Direktoriums fordern zu können. nunwir uns heute die Männer anſehen, die damals dafür Wir braus en ſie zur Verteidigung

auserſehen waren ich ſage es lieber nicht der Repußlik.edel ſei der Menſch, e und gut. Loacher, Wir werden im nächſten Winter ſchon die erſte

Beifall Der Stahlhelm will heute ein r der Verbindun der NechtsVolkabege ren machen. Er hat ſich dabei o Heyrrerbäunder
vor die Dentſchnatjonalen geſtellt. Er ſpielt den

Keffeltreiber für die Deutſchnationalen

oder, anders ausgedrückt, die Deutſchnationalen ſind
die Jäger und der Stahlhelm die Treiber.
Die Deutſchnationalen, die aus der Regierung
herausgedrängt ſind, drohen mit einer ſogenannten
nationalen Oppoſition. und darum wird der Stahl
helm wieder wild, wild nicht in dem Sinne, 38
er beißen würde, ſondern nur, daß er bellt.
bin der Ueber ugeng, daß dahinter nicht Hugen-
berg oder Weſtarp ſtehen, wie Hörſing weinte,
ſondern alle beide.

Der Stahlhelm kommt mir vor wie ein
Blaſebalg.

Die Deutſchnationalen zünden ein Oppoſitions-

Provokateure am Werk
Kommuniſtiſcher Aberfall auf einen Reichsbannerzug

Ein Toter, zahlreiche Verletzte
zum HamburgerJn Geeſthacht, einemStagtsgebiet gehörenden Jnduſtrieört haben

die Kommuniſten am geſtrigen Sonnte g u
z der wirklich klaſſenbewußten Arbeiterſchaft

inig und geſchloſſen
immer wüſter ge

bärdende Rowdytum. Vor einigen Wochen erſtſtürmte eine Horde acht her Moskau
anhänger eine Stadtverordnetenſitzung und ver
prügelte alles, was nicht Sowjetabjeichen trug.
Die Folge war Aufl öſung des Stadtparlaments
Geſtern haben die Verhetzten anläßlich der
Neuwahl des Stadtparlaments noch wüſtere
Gewalttaten ver übt. Ein Drahtbericht aus
Hamburg meldet uns darüber

In Geeſthacht bei Hamburg, wo am
Sonntag zur Stadtverordneten ver-
ſammlung gewählt wurde, kam es zu blu
tigen Zuſammenſtößen jwiſchen Roi-
front und Reichsbanner, die ſchließ-
lich die Fortſetzung der Wahl un
möglich machten. Nachdem es ſchon am Vor
mittag vor einem Wahllokal zu einer Schlä
gerei gekommen war, wurde am Nachmittag

eine Gruppe des Reichsbanners,
die im geſchloſſenen Zug durch Geeſthacht mar
ſchierte

von Roten Frontkämpfern

ſie licht e
egen das ſich

vevorſteht, wenn
Front macht

angegriffen

Es entwickelte ſich ein heftiger
Kampf, in dem die Menſchen mit Knüppeln,

Stöcken und Zannlatten aufeinander losgingen.
Die Polijei war machtlos. Ein Toter,
15 Schwer- und100 Leicht verletzte
blieben Opfer der gewaltſamen Auseinander-
ſetzungen, die von den Kommuniſten
provoziert worden ſind.

Der amtliche Vericht
Geeſthacht, 30. Septeurber. (WTB.)

Jn einem polizeiamtlichen Bericht heit es.
Gegen 12.30 Uhr entſtand vor dem Wahllokalerfen zwiſchen Mitgliedern des Reichsbhanners

und des Roten Frontkämpferbundes eine
Schlägerei, bei der zwei Perſonen an und
etwa 20 leicht verletzt würden. Die Wahlhand
wurde auf Veranlaſſung des Wahlvorſlandes aukurze Zeit unterbrochen. Die Ruhe wurdewie derhergeſteit Zwiſchen 9 und 4 Uhr nachm lage

entſtand eine weitere Schlägerei am oberen Teil der
ges rgſtraße. r r auf ſeiten der Kämpfenden S u e. ngehöriger des Ratten Frortt
kämpferbundes erhielt tödliche ne
Durch Hieb und Stichwunden wurden ſechs
ſonen ſchwer, etwa 50 leicht verletzt. Den Be
mühungen der Hamburger Polizei ar es. die
Streitenden zu trennen und Ruhe wiederhber-
zuſtellen. Die Wahlhandlklun
zwiſchen 5 und 6 Uhr abgebre

Pe preußiſche MNinißer des Innern durch

Aurve dann

aniſationen mitzu Pren bekommen. Es iſt ſehr wohl möglich, daß
t Stahlhelm e olksbegehren eine un
mögliche Faſſung ſo daß dos Reichsinnen-miniſterium. das hre ſchon abweiſen muß
Aber beſſer iſt, man weiſt es nicht ab von Amfe

67277 von Volks wegen. Wir wollennſere Generalverſammlung unter dem Zeichen
tagen laſſen: Du ſollſt nicht begehren deines Näch
ſten Recht! Unſer Recht iſt die Verfaſſung. Wir
werden ſie verteidigen und wir werden in dieſem
Kampfe ſiegreich bleiben, wenn jeder Reichebanner,
kamerad ſeine Pflicht tut.“

Nach Severing ſprachen die Vertreter der poli

tiſchen Parteien und Gewerkſchaften.
Für die Gewerkſchaften ſprach Reichstagsabgeord-
neter Scheffel, der Vorſitzende des Dentſchen
Eiſenbahnerverhandes, für das Zentrum Miniſte
rialdirektor a. D. Spieker, für die Sozialdemo-
kratie Miniſterpräſident a. D. Stelling, für die
Demokraten der Landtagsabgeordnete Bohner
(Magdeburg), für die Kriegsteilnehmer und Front
kämpfer Major Mahr (München) und zum Schluß
unter begeiſterten Beifall Reichstagsabgeordneter
Scheidemann. Hierauf marſchierten die Reichs
bannerkolonnen geſchloſſen durch die Stadt, wo vor
dem e vor Zehntauſenden von Zuſchauern
ein Vorhbejimarſch ſtattſand.

Gegen Friedhofsſchänder.

Der Fuftizminiſter verlangt ſchärferes
Vorgehen gegen das Hakenkreuzlertum

„Jm Verlauf dieſes Jahres haben wiederum
mehrere Fälle von Friedhofsſchändung die
Oeffentlichkeit erregt. Der preußiſche Juſti z
miniſter hat daher in einer Allgemeinen Ver
fügung die Strafverfolgungsbehörden erſucht, im
Einvernehmen mit den Polizeibehörden, die der

durch Runderlaß
vom 18. Oktober mit Anweiſutigen verſehen hat,

ehe zuzuwenden und um die Auftls
die von arheblichenlohnungen leider nicht immer e

drücklich bemüht zu ſein. Vei der
Strafanträge werde za berückſichtigen ſein
daß ſolche gegen die Ruhe der Toten
Straftaten in allen Kreiſen des Volkes
ſonders verabſcheunngswürdig emp
funden werden und es nach den Erfa
legten Jahre nicht exfcheint,empfindliche Strafen mit Erfolg zu begeht

Ueber alle Verfahren dieſer n i de
miniſter s berſcten

dieſen Straftaten auch weiterhin ihr beſondere s

v

e

e



8 Uhr. im
abds. 7.50 Uhr

Aus dem Bezirk

äne Verſammlung.

zablreiche

Am Donnersta

emeinſame Verſammlung. Ref.
noſſin Wackwitz Halle über Die
au u. die Gemeindepolititk“. Zahl-

reicher Beſuch wird erwartet.
wen

5 n d Keictyhanne

i Scwan-Rot-Goll
Ka Ar reynälihanischer Vieggteinehnet)

Ortsgruppe Halle.

Ie r Mitalieder,ſich aktiv beteiligen, willkommen.
1. Abteilung. Der Kam. Friedrich

Wernicke iſt verſtorben. Die Be-
erdtqunsy ſindet am Dienstag, nachm.

Uhr. von der großen Kapelle des
rtroudenfriedbofes aus ſtatt. Die

ameraden treffen ſich Stunde
vor der Trauerſeier am Eingang desGertraudenfriedhofes. Außer der
1. Abteilung werden auch von den

ren Abteilungen nach Möalich-
Fahnendeputationen erwartet.
Abteünung. Dienstag, 2. Okt.

20 Uhr, Funktionär- und Feſtaus-
Reſtaurant,

Hardenberaſtr. Helfer und Helfer-
innen werden gebeten, ſich ebenfalls
hierzu einzuſinden.

A

ndekeit

ſchußſitung in Kloppes

Ortsgr. Eisleben.

8

nen.

ndesvorſitze nden Oberpräſidenten
Zu r Kamerad Otto Hörſing. Nachm.

zug. Sonnabdend. den 13. Okto
er Fackel zug zu Ehren des Bundes

vorſigenden. Abmarſch 7 Uhr vom
Schulplag.

Sonſtige Vereine.
a rband der Ruhe undbeamten und Hinter

bliebenen, e. B., Ortsgruppe Halle.
Donnerstag. den 4. Oftover. nachm.
3Ubr, in der Aula des Reformreal-
gymnaſiums (Frieſenſtraße 34 Mit-
liederverſammlung. Sehr wichtige

agesordnung, u. a. Bericht unſeres
r

bniſſe des Verbandstages, Auf
ärung über einen 10 gen Pen-ſione zuſchlag für gew ſſe Altpenſio

näre. Vollzähliges Erſcheinen unſerer
Mitglieder dringend erwünſcht. An
meldung und Aummahme neuer Mit-

lieder ſchon von 2.30 Uhr ab imerſammlungsraum. Auſnahme-
fähige auch als Gaſte willkommen.

Morgen, 15 Uhr. an der gr.
rtraudenfriedhofes

20 Uhr. im Thaliaſaal

Vertreters über Verlauf und E
t

apelle des Ge
reffen.

Geſamtvprobe,

Jeöe Hausfrau
ſollte jetzt wöchentlich

mindeſtens zweimal

F

y hh wsW

anf den Tiſch bringen. Wie
Sie köſtliche, abwechslungsreiche
Gerichte herſtellen, zeigt Jhnen

Frl. Zabel vom ſtädt. Gaswerk
jeden Donnerstag !24 Uhr in

der Talamtſchule. 6176
Aengtag beſonders preiswert

Grüne Heringe 2890Goldbarſch ohne Kopf 355
Goldvarſchfilet ohne Haut

und Gräten J 700Schellfiſch ohne Kopf 45
Seelachs ohne Kopf
Seelachsſilet ohne Haut
und Gräten 709Echte Makrelen

Bratſchollen 8 455
Ferner:

Allerfeinſte, zarte, delikate

ketthücklinge 45,
Kiſte mit 5 Jnhalt nur 160-
Seelachs in Scheib. nur 350
Seelamsſchuttzel W nur 20-

r hausa. 3 t
S 2. Oktober.

imUiges Bei

Die führendeKleinkunsat-
dühne mit dem

ſehenswerten

RMerſ tag. den 1 Jeburg. er.bends 8 Uhr. Im Gaſt DreiS aordnung:;: Leſeadend und Abſchiedvon der Aen n Wackwitz. Rech
eteiligung wird erbeten.

Freitag, den 5. Okt.t 20 Uhr. in der Stadt
82 italieder-Verſammlung.

ga Das politiſche Exgebnisvon Genſ'. Redner Gen. Fräntel
orgau). Wir erwarten, daß alle
noſſinnen u Genoſſen erſcheinen.

dem 4 Oktober.e in der tadtbale Veranda)

Alles nen

n

eiga Brink

Vvian Gibson

Tornados.

es Woche nan wir n deiden denten des Anna man dortigen

l en 3 WangeDer große Sitten u. Abenteuer
fülm aus zwei Erdteilen:

Schmutzlges Geld

Anng May Wondg.,
die eigenart -exotisobe Sohön
heit, das Marohb. v. Hollywood

Heinrich George,
der groß deutsche Natur

Die rchwache Stunde

Bin wunder voller Film nach
der berühmt Novelle „Angset“
von Stokap 2welg mit
der hervorragend Besetzung:

Regie:
Richard Richberx.Henry Edwarcds Diese Kleine Ohinesin ist ein

Gustav fröhlich
natui liches Talent, ein wunder
sam rartes., rührend. Gesoböpf.
von einer Innigkeit u. Wärme
des Empfindens. einer herber
Süße des Ausdrucks, die er
greift und fasziniert.
vermenseohlient
kleiue. stille duldsame Malayen-

mädohen, das an ihrer groben
ersten Liebe zugrunde goht.
Eine Künstlerin, wie man sie
in ihrer ergreifend. Seohlieht-
heit und Natürlichkeit Kaum

gesehen hat.

Nem?! Nemn!
Aut der Bübne entfesseln

Winiam chüff

Wolff Scheele
die weltderöhmten Stegreitf-
Komödianten wahre Lach-

Freitag, den
5. Oktober d.

3 abends 8 Uhr, im Volkshaus
italiederverſammlung. Es darkein Kamerad fehlen. um die letzten

Vorbereitungen zur Denkmalswerhe
treffen. Vorſtand, Führer, Feſt-

m miſſion uſw. haben bereits abds.
Uhr zu einer Sitzung zu er-

Kaffee Großrösterei

SCHAUBURG
er Steinstr. 2729 Forntaf 298 32

Ab Dienstag, bis Donnerstagin Ecfaufihenn ſir hale:

Le
die schönste u. mondänste Frau des deutschen

Filwe in ihrem letzten Grobfilm

im Hause Fromout jun. u. Risler en.

d e. Ze 7 erre Baener A Abe
Regie: A. W. Sandberg.

Weitere Hauptrollen:
Karing Bell Helene v. Bolvar

Das paekende Pariser Sittengemälde zeig

den Mann als wilienioses Spielsgvux in de
Hand einer sohönes ratffinierten Frau.

„Eheskandal“ gehört zu den wenigen
deutschen Filmwerken. die anerkannt durel
reine Wie ergabe des Frauencharakters un
der Menschengestaltung, durch ein mit
eißendes Spiel und eine internationale Be

setzung den Weg mit Erfolg über den ganzen
Erdball machten. 6180

Ferver:
kräuleln bitte Anschlus

III
C

Es ist die heitere Geschichte einer Kleinen
Telephooistin, die auf Grund ihrer guten „Ver
bindungen“ den richtigen „Anschluß“ fand.

Apberdem das weitere aktuelle Beiprogramm

Anfang Wochentags 6.30 und S.30 Uhr.
Sonntags 3.30, 6.30 und 8.30 Uhr.

Baugeschüft rei 20255

Dir. O. Kreinhannseg
Beginn 20 Uhr Tel. 2838
Wer einmai luſtig ſein und
von Herzen lachen will, komme

heute zur Premidre!

Der König aller Komiker mit
eigenem Enſemble

tollen Schlager
n Closchwitz Mäht der Feder

Muſitatſſcher
Geſang und Tanz m 3 Akte

von Anny Wendraich.
Muſit von Horſt Grünthal.
Gewöhnl. Priiſe ab 60 Pfa

II
Ueintunst 6172

Ein vollſtändig
neuer, fabel

hafter Spielplan
U a.

wandlungs- Tan
Schau ſowie die
übrigen erſt luſſig

Kräft

Leipziger StraßeGr Sandberg

Soriall. Pante Deutzdant:
Oxrta vereio Uslie.

Morven, Dienstag, 2 Erst-

Sonnabend, den O. Septemb.
verstarb an Herzsehigg unser
angjähriger Parteigenosshe

krledrich Wernlcke
im Alter von 58 Jahren.

Genosse Wernicke hat jahr
zehntelang treu zur s i

gestanden. Bis zur
hat er seine

ganze Kraft der Partei zur Ver-
fügung gestellt und die Bewe-
gung stets gefördort.

Wir werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren.

Der Vorstand.
Die Beerdigung findet Dienstag, den
2 Oxtober, nachm 3 Uhr. von der
groben Kapelie des Gertraudenfried-
hoſes aus ſtatt Um zahlreiche Be-

teiligung wird gebeten 6174

Mull Uhr
Der grandiose Kriminalfilo
mit verblüffenden Sensationen
und atemraubenden Gescheh

Aus dem Inhalt Das Doppel- S
ebes des Professor Barton
Rex. der dentsche Porisei-
haund, im Kampfe mit dem
zetürehtetten Gegner der
Stadt Fernseher im Fiim
Die Gebeimnisse der Villa
Barton Das Haus mit den

Morgen Mittwoch
r. Sonder- Abend

Hallmarkt-

Täglich
Künstler-

Dazu der zweite Großfilm

Die Konöciantin

Der große Liebesfilm mit

NMorma Shearer

eichsbanner Schwan Rot Gold

Orts uppe Halle
Sonnabend, d. 29. September.

verstarb im Alter von 58 Jahren
Herzsechlages

ſſerm. IIchtenteſ

Maurer Und Smmermee o
Brieftaschen

la Leder, billig
Koffer u. lederwar. Haus

Hugo Arasemann
Nur Schmeerſtr. 19

Beginn
Sonntags Woerktags 4 Uhr.

Friedrich Wernlcke
Wir betrauern in dem Ver

storbenen ein treues Mi
das bis zuletzt regsten
an unserer Organisation nahm
Wir werden sein Andenken in
Ehren halten.

Der Vorstand.
Dio Trauerieier odet

Rudolt-liaym- Straße 28
empfiehlt sich zur Ausführung von

Heu- und Umbauarbelten, Reparat.

Fasxadenabputz u. Kunglanschiüsse ca 25000 Auf

Richters Kuffee gtets frisch vom Röster lüden abben

Panl Richter. Steinweg 25

Nachruf.
Am Sonnabend. dem 29. Sept. verschied

plötzlich infolge Herzschlags unser Kollege

friedrich Wernicke
Bezirkssekretär des Bezirks Sachsen Anhalt
des Allgem. Deutschen Gewerkschaftsbundes.

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen
stets bereiten Kämpfer, der sein reiches
Wissen und seine Arbeitskraft unermüdlioh
in den Dienst unserer Sache stellte und der
zu seinem Teile witgewirkt bat am Wiedoer-
aufbau der Gewerksohaftsbewegung unseres
Bezirks.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Ailgemeiner Deutsch. Gewerkschaftsbund
Ortsausschuß Haile a. S. Gawertschaſtstartell

Die Beervigung findet am Dien 3 Ubr
von der großen Kapelle des Gertraudenfried-
hofs aus statt.

worgen.
Dienstag. 3 Unr, in der groben Kapelle
des Gertr audenfriedhotes stan Betr
Antretes der Kamerades iehe Ver-

Le pziger Str. 0 einskalendar dieser Zeitung.

Am Sonnabend, dem 29. Sept., mittags
Uhr, verſchied plötzlich infolge Herzſchlages

unſer guter Vater,
der Bezirks

mein lieber Mann,
und Großvater,

jekretär des ADGB.

ffeärich Merniche

im 59. Lebensjahre.

Halle a. S., den l. Oktober 1928.
Gr. Märkerſtr. 7.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Ida Wermicke
Die Trauerfeier findet Dien sta

2. Oktober, nachmittags 3 Uhr, in der
Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt. 6

Alte Promenade

I

Die Helllge

und Ihr Närr

gelesenen Roman von

Agnes Günthernissen

inuigkeit und Poesie mit

S verknüäpft, Million von Lesern
S lestgehalten und ergritſen hat.

Wllheim Beterle
tanzgenden Mauern u. a.

darsteller zugleieh

Naturreinbeit. Poesie u. Zart
heit wie im Roman zu geben.

Dazu äas reichhaltige Beiprogramm

uad die Vfa-Wochenschau

Beginn:
Sonptags 8, Werktags 4 Uhr.

Am Sonnabend, dem 29. September, Ver-
starb plötzlich an Herzschlag unser Kollege,
der Bezirkssekretär

Friedrich Wermicke
Der Verstorbene hat sich in der Arbeiter-

bewegung in seiner über 30jührigen Tätig-
keit stets als ein guter Kämpfer bewährt.
Die verschieäensten Vertrauensposten wurden
ihm im Laufe der Jabrzehnte übertragen.
Die höchste Funktion, welche er bis zu
seinem Tode bekleidete, war die des Bezirks-
sekretärs des Allgemeinen Deutschen Ge-
werkschaftsbundes Sachsen-Anhalt. Viel zu
früh wurde der Verstorbene aus seinem Tätig-
keitsgebiet durch den Tod entrissen. Die
organisierte Arbeiterschaft wird ihm jederzeit
ein ehrendes Andenken bewahren.
Der Berirksausschuß Sachsen- Anhalt des ADGB.

Die Beerdigung findet Dienstag den 2. Oktober. nachm
VDhr, von der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes

aus statt.

S nach dem bekannten und viel

der wie kein zweiter deutsche

einer zarten Liebesgeschichte

Regiseeur und Haupf-

ist es in hervorragender Weise
gelungen, der Geschichte des
Seelchen“ auch im Filw die



In der Großſtadt Kartoffelfeuer? Dieſe zwei-
ſelnde Frage kann wohl nur bei dem auftauchen,
der mitten in der Stadt wohnt, der nicht weiß,
was draußen vor ihren Toren vor ſich geht. Alle
aber, die am Rande der Stadt leben, draußen in den
Siedlungen,
Häuſern gehören oder nahe bei den Schrebesgärten,
die wiſſen genau, daß jetzt der Herbſt naht.

Da draußen am Rande der Stadt verrät ſich der
Herbſt nicht nur durch die Färbung des Laubes,
durch den beginnenden Laubabfall, durch ſeine be
ſonderen Blumen oder das reifende Obſt. Da
draußen kann man ihn ſogar „riechen“. Am Nach-
mittag, wenn die Väter von der Berufsarbeit heim
kommen und an die „erholſame Gartenarbeit“ gehen,
dann legene jetzt allmählich immer dichtere weiße
Schwaden über die Gärten, weiße Rauchſchwaden,
die es mit ihrem beißenden Geruch verraten, daß
in den Gärten Kartoffeln ausgehuddelt worden ſind,
und daß nun das wertloſe Kraut in einem kleinen
Erntefreudenfeuer verbrannt wird.

Je nach Richtung des Windes ſind die jeweiligen
Nachbarn der glücklichen „Kartoffelbauern“ mehr
oder weniger beglückt, wenn der durchdringende
ualm plötzlich die ganze Wohnung erfüllt. Aber
ſchließlich: auf eine Weiſe müſſen ſie doch auch
merken, daß der Sommer Abſchied nehmen will und
daß man ſo ganz allmählich ſich auf den Winter
umſtellen muß. Die Kartoffelfeuer bringen uns den
Herbſt beſtimmt zum Bewußtſein, denn die Naſe
kann ſich dieſer Herbſtboten kaum erwehren. Die
Augen können ſchon leichter an dem, was der Herbſt
bringt, vorbeiſehen. Laſſen wir den Kleingärtnern

ihre Erntefreuden und ihre Freudenfeuer.

Das tödliche Gas.
Am Sonnabend gegen 8.30 Uhr wurde in der

Straße Hallorenring eine 78jährige Witwe in ihrer

Wohnung tot auf gefunden. Der herbeigeru
fene Arzt ſtellte Gasvergiftung feſt. Es
handelt ſich ganz zweifelsfrei um unvorfichtiges
umgehen mit Kochgas.

zwiſchen den Gärten, die zu ihren nach

Das Oberbergamt teilt uns kurz vor Re
daktionsſchluß mit: „Das Oberbergamt hat in
ſeiner heutigen r 1 der Angelegen
heit der Schwelerei in Bruckdorf in fol

Stellung genommen: Wenn auch
ung unſerer Anordnungen vom

r d. J. unverbrannte, Schwefel
enthaltende Schwelgaſe aus dem Gaſo

der auf der Grube Alwiner
Bruckdorf nicht mehr ausgetreten

z wieder8ſchädliche Beläſtigungen
inwohnerſchaft der Stadt
emerkbar gemacht, die zweifellos

au hohen Gehalt der verbraunten
aſe an Schwefeldioxyd zurückzuführen ſind.

Es ſind daraufhin auf Anordnung des Bergrevier
beamten ſofort Einrichtungen zur Ver
dünnung dieſer Gaſe getroffen worden,
durch die aber eine vollſtändige BVeſei-
tigung der Schäden nicht erreicht
werden kann.

In Verfolg des letzten Abſatzes unſeres Be
ſchluſſes vom 15. September dieſes Jahres wird
daher die ſofortige Betriebseinſtel-
lung der Schwelerei bis auf weiteres
nunmehr angeordnet werden.“

Strafantrag
gegen die Werksleitung und ſämtliche
Auffichtsperſonen wegen Aebertretung

bergpolizeilicher Vorſchriften.
Gelegentlich einer Tagung der Demokratiſchen

Partei in Halle am Sonntag machte Handels
miniſter Dr. Schreiber auch Ausführungen
über ſein Eingreifen in die Bruckdorfer Angelegen-
heit. Wir erfahren dazu folgendes:

Der Miniſter hat ſofort eingegriffen
und auch ſofort Kommiſſionen zur Prüfung an Ort
und Stelle entſandt. Dieſe Prüfungen haben er
geben, daß ein Verſchulden des Berg-
revierbeamten nicht vorliege. Die Bruck
dorfer Schwehlkohle ſei außerordentlich ſchwefelhal

2 7

o

e

Ntig, ſo daß vielmehr Gaſe abfielen, als erwartet

Die Schwelerei der Grub

Alwine wird ſtillgelegt
Heutiger Beſchluß des Oberbergamtes Stillegung erfolgt auf

Eingreifen des Handelsminiſters Dr. Schreiber.

worden ſei. Um den Gaſometer zu entlaſten, habe
man

die überſchüſſigen Gaſe einfach in die Luft ab
gehen laſſen.

Die Betriebsleitung habe damit in unbegreiflicher
Weiſe die Vorſchriften der Schwelereiverordnung
und die Anordnungen des Ber
überſchritten und das Oberbergamt habe auch am
Freitag einſtimmig beſchloſſen, gegen die beiden
Direktoren und ſämtliche Aufſichtsperſonen Straf
antrag zu ſtellen.

Eine vorläufige Prüfung habe ergeben, daß die
vorläufigen Maßnahmen ausreichend ſeien, um
S n hintanzuhalten, daß aber neue
Schwierigkeiten auftraten, daß Verbrennungsgaſe,und zwar Schwefeldioxyd am vorigen
Donnerstag wieder Halle in größeren Schwaden
erreichten und dieſer Mißſtand noch nicht gründlich
abgeſtellt werden könne, ſo daß weitere Maß
nahmen notwendig ſeien.

Das Oberbergamt hat daraufhin heute
den oben mitgeteilten Beſchluß über entſprechende
Maßnahmen gefaßt.

Allerhand Kokeleien.
Am Sonnabend gegen 7.45 Uhr wurde die

Feuerwehr nach der nie Papierfabrik ge
rufen. rt war in der Höäckſelſcheiderei ein
Brand entſtanden. Die Feuerwehr konnte nach

er Tätigkeit unter Zurücklaſſung einer
randwa wieder abrücken. Der entſtandene

n iſt nicht erheblich.
gen 13.30

Feuerwehr nach der Kurzen gerufen. Dort
war in einem Keller ein Balkenbrand entſtanden.
Die Feuerwehr konnte nach etwa halbſtündiger
Tätigkeit wieder abrücken.

Am Abend wurde die Feuerwehr nach dem
Grundſtück Gr. Brauhausſtraße 28 gerufen. Dort
war in einer Autoreparaturwerkſtatt altes Ge
rümpel in Brand geraten, wodurch eine Karoſſerie
ſtark angekohlt wurde. Die Feuerwehr konnte nach
etwa halbſtündiger Tätigkeit wieder abrücken.

Der Steernenhimmel im Oktober.
Der erſte Stern, der nach Sonnenuntergang tief

im Südweſten aufleuchtet, iſt der Planet Venus, der
als Abendſtern bis zirka 6 Uhr über dem Horizont
r Ferner finden wir im Südweſten noch den
Planete Saturn, der zwiſchen 7 und 8 Uhr abends
unter den Horizont ſinkt. Jm Oſten geht kurz nach
Sonnenuntergang der helle Jupiter auf, der dann
die ganze Nacht am Himmel ſteht; am 29. befindet
er ſich in Oppoſitionsſtellung zur Sonne. Etwa umz folgt ß t der gen Mars,

ingen ſteht. u Monatsanfange kurz am Abendhimmel; er wird aller

dings bald in den Sonnenſtrahlen verborgen ſein,
da er immer näher zur Sonne wandert, mit der
er am 24. in unterer Konjunktion ſteht. Wir wer
den alſo zu Monatsanfang alle mit freiem Auge
z tbaren Geſchwiſtergeſtirne unſerer Erde am

ndhimmel verſammelt haben. Von den i
ſternen erblicken wir zuerſt Wega faſt im Scheitel
punkt, Atair im Süden und Arktur im Weſten.

Bei Eintritt völliger Dunkelheit finden wir im
Nordweſten den Wagen, im ſten den Bootes,
Krone und Schlange, im Südweſten Herkules und
Ophiuchus. Jm Südweſten erhe die Milch
ſtraße durch den Schützen ziehend über den t
und leitet über Adler, wan, Leier heus,Caſſiopeig (öſtlich vom Poiſtern auf Perſeus mit
dem veränderlichen Stern ol über, bis ſie am
nördlichen Horizont im Sternbild des

der hellen Capella) verſchwindet. r Oſt
mmel zeigt die typiſchen Herbſtſternbilder us

und Andromeda (mit dem bekannten Nebelflech),
unter ihnen Waſſermann, Widder und Jm
Pordoſten erhebt ſich das Siebengeſtirn r dem

xizont, auch iſt es ein Verkünder der rauhen
ahreszeit, wofür es ſchon bei den Römern galt.
päter am Abend erhebt ſich ein heller Stern im

Südoſten. Es iſt Fomalhaut 43 ſüdlichen Fiſ

er e e ne d wer mitran, er on e inge.
und der 28.

Der Mond ſteht am 6. im letzten Vie
iſt Neumond, erſtes Viertel am 21.,
bringt den Vollmond. Die Sonne wandert immer
weiter ſüdwärts, die Tage werden deme
kürzer. Bei wolkenloſem Himmel endet die g
re um zirka 19 Uhr, am 31. um zirka 18 Uhr.

ie Dämmerung morgens beginnt unter
r e rden um 5.45 Uhr am 1. und 6.

hr wurde am Sonnabend die am

Der Gimritzer Damm wird zwecks Auſſchüttung
und Befeſtigung auf ungefähr zwei Monate für den
Reit und Fahrverkehr geſperrt. Die Umleitung
des Verkehrs erfolgt über die Kröllwitzer Brücke ſo
wie über die Eislebener Chauſſee und die u
Nietlebener Flugplatz führende Straße. d

in nnnnunuunC Aer bedeutendste Austunrhafen für macedonisohe Tabake.
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W CCMenn im Herbst die Tabakeinkäu-
fer aus aller Herren länder in Ca-

valla sich um die Ernte des Jahres
reissen, dann sichern wir uns für

unsere OVERSTOLZo die duftstar
ken, goldgelben Blätter der besten

n

et

b M
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wird nicht nur rationell fabriziert und spar n
verpackt, auch ihr Tabak wird besonders günstig

eingekauft. Deshalhy ist sie seit Jahren

die meisgerauchte
deutsche Zigarette.

lichen, selbst

Felder Macedoniens. Als einer der

grössten Käufer geniessen wir
dabei Vorteile, die es uns ermög-

der 5 Pfennig Ziga-

rette OVERSTOIBeine echt mace-
donische Mischungsbasis zu geben.

Man Nee
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De II

Am
13.45

t z 2 S
geriet auen eine dort ſtehende Gaslaterne

erte dieſe. Der Wagen ſelbſt wurde
beſchädigt. Perſonen wurden nicht verle

nach 15 Uhr wurde in der
Straße vor dem Grundſtück Nr. 113 ein ſe

von einem onenkraftwagenund ſofort getötet. Die S e iſt s
geklärt.

Um 19 Uhr wurde das Ueberfallkommando nder Ludwig Wucherer Straße Dort le
mehrere Männer in einem Lo einen
entwenden. Als der Wirt den Tätern den
ahnehmen wollte, wurde er tätlich angegriffen. Beim
Eintreffen des Ueberfallkommandos waren
bereits geflüchtet.

ießlich wurde das Ueberfallkommando noch

S bracht. Die

nur rig gar daher
e

und viele waren ehrlich betrübt

die Täter

nach der Friedrich e Dort verſuchten hatte
einvier Perſonen rreen und bedrohten den Wirt mit Tätlichkeiten.a Ciereſen des Ueberfallkommandos rn die Arbeiter

Täter bereits geflüchtet.
Am Sonntag:

Gegen 2.40 Uhr entſtand in der
eine gerei. Zwei Teilnehmer trutende nden am Kopf davon. Dur t

Ueberfallkommando wurde ein
Klinik zugeführt, der andere wurdeSanitatewache

dem Revier

Mile wurde vollſtändig zertrümmert und war bis auf den letzten Platz beſetzt. Helmut Kern
ren Liter Mil en auf die Straße ſprach für die und führte aus, daß

Das
konnte aber bald wieder er werden. Am Bezirks mit dieſer Tagung beſchreitet. Keine Zwei

wurden nicht verletzt
8.30 Uhr wurde feſtgeſtellt, daß ſeitdem Sonnabend, 20 Uhr, in der dte eine zuregen. Wenn für die

er Führer nicht rhalb der Organiſation beſtänden, ſo nur die
zu ermitteln war, wurde der Wagen ſichergeſtellt. der noch größeren Erfaſſung der weiblichen Jugendſſ
herrenlofe Kraftbroſchke ſtand. Da

Wo wird „gebuddelt
S
h

der tio ve, die
des Zutherplatzes, der Ausbau des Turner,
wer und Löuferweges und der Straße

en, ſtaltung des Platzes Am Ster erungsver

ver Fegen Alle Teilnehmer wurden 5
ugeeher Chauſſee ſtießen unweit des die Mädeltagung u eröffnet werden. Eine ftatt

he

argarethe Weicker (Weißenfels) hatte die2 e re er ekrier n Leitung des erſten Teiles der m Sie behan
S n Tonrohrkanälen in der delte un „Die ſexuelle

und g, im Röppiger g und fü u. a. aus:c Unleugbar iſt heute die große Not der Jugendu hre za ſie a dte in ſexueller e Schlimmer noch als die
n im Zuge Stadtbad, Franzoſ J

rner er

der n Märkerſtraße, der Beethoven
und von Teilen der Liebenauer Straße und

ein

n
Zur

he Heim, in dem die geſamte Tagung abgewickelt

v Eineauf der

onnabend traf ein
Halle ein. Für alle

n Vorkehrungen leider blich ge

g V

Saalkreis e
g en 4

bis zum 1. Oktober aufgelsſt

t r nJ. iche W ken unde Preußen von dem Ferne ni z
n lingt es nicht, bei jungen Menſchen dieſen des Jnnern zum vorgeſehen

e re a nern Von den zirka 11 900 preußiſchen Gutsſo werden die re geren T bezirken ſind bisher 11 100 r
gefährliche Formen annehmen. wir ichen, den auf
die Erziehungs und die ährungsver 7yr die in der Entwicklung und geſchlechtlichen

die bis zur ein Gemeindewahl
re ch bei den nächſten Kom
munalwahlen das Wahlrecht erlangt.

Was den Saalkreis r hat das Staats
miniſterium die ſeinerzeit vom
emachten r zum Beſchluß eren, ſo daß außer dem ſtaatlichen Forſtguts

bezirk Petersbe r tatſächlich die Gutsherr
lichkeit zu Ende iſt. Ein Jahrhunderte altes Boll
werk der Junkerherrſchaft iſt zertrümmert.

Kanena. Opfer der Arbeit. Am Freitagnach-
mittag verunglückte der Arbeiter Kurt Nichelmann
aus Kanenga tödlich. M war bei dem Kraftfuhrunter
nehmen Malter in Kanenga als Beifahrer beſchäftigt und
wollte den Anhänger vom Maſchinenwagen abkoppeln.
Der vollbeladene Anhänger rollte, nachdem er ihn ab
gekoppelt hatte, auf den Maſchinenwagen auf und quetſchte
N. zwiſchen die beiden Wagen. Auf dem Transport nach
dem Bergmannstroſt erlag er ſeinen Verletzungen.

Bruckdorf. Das dicke Ende einer
Beim zweiten Thema ſchilderte Liſa Albrecht den KKriegerdenkmalsweihe. Jn Dieskau

Emanzipationskampf der Frau, um dann eine wurde am 24. Juni mit dem üblichen Trarg undhen der öirperiiden Frauen Freibier das renmal der Opfer, des „Stahl
bewegung vorzunehmen. Als Gegenſatz zwi bades“ eingeweiht. Des Amtsvorſtehers Sandogialſtiſche 53 er2 rubenarbeiter W. aus Bruckdorf und Franz Para

rau gegen den Mann gekä ihres Arbeitstages den geſchenkten Sandleichte in x P ingene g ſern Nun waren
während das v ozialiſtiſcher Frauenarbeit in derſaber der Grube „Alwine in Bratenrock

r Frau liegt, damit ſie gemein und Zylinder unter den „Kriechern“, die mit P. in
Beiden kam der Zivilinge

9 itig einen ſozioloHulentla enen Mädels im letzten Vierteljahr

hundert z geben. Die Zuhörerinnen bekamen einen
Ueberbli
die r eingedrungen iſt, und wie es ſelbſt

ſtiſchen asendberengs lange zu
eine in jeder Beziehung dem

Ebenſo wie bei der Einleitung der e
von der Referentin als Theſe aufgeſt

g wurde
e

getrennte Arbeit der Mädels innerha
aß eine

un

lb der Be

kuſſionen, die manche Frage in erfreulicher Weiſeſdieſe Mitwirkung zeigte nun aber P. kein Ver
noch weiter klärten. Zum Schluß wurde einmütig ſtändnis und er war auch beim Wiederſehen ſofort

mit H. im ſchönſten Handgemenge. P. trug durch
d zerbrochenen Spazierſtock eine Fleiſchwunde am

iede „Wann wir Oberſchenkel, außerdem noch eine S T
ut lug

t einen
ſicht

Schwim Darlehen für Hausinſtandſetzungen. Mitglieder der Sanitätskolonne riefen ihn wieder Amtsrichter verurteilte den groben Franz mit

Am G Der ren empfiehlt, die noch günſtigen
ältniſſe für Hausinſtand-

tor und die längſt notwendige Erneuerung de tungen auszunutzen, damit die Reparatur
ers in der G Steii e ine einſweße zwiſchen gar deiten noch vor Eintritt der Froſtperiode beendet

werden können. Das Wohnungsamt gewährt unter
gewiſſen Vorausſetzungen nach wie vor Darlehen

Peivatunterricht der Studienräte. zu günſtigen Bedingungen. Anträge ſind wie bisher
Aufhebung des bisherigen Verbots. an den Magiſtrat (Wohnungsamt, Großer Berlin

Den Direktoren und Lehrern an pr
öffentlichen höheren Schulen war im Jah
das Erteilen von Privatunterricht und da

Nr. 11 zu richten, wo alles Nähere in der tech-
eußiſchen niſchen Abteilung, Zimmer 16—18 (Eingang Brau-

re 1s Halten hausſtraße) erfragt werden kann.

von Penſionären gegen Entgelt allgemein grund

ammenhang mit den c kammern in BVerkehrsfragen.
ues erlaſſen worden. Na m in Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt auf Grundona

er lte Verhältniſſe eingetreten, die eines Runderlaſſes des Preußiſchen Miniſters des Jnnern
Me uten wieder untergebracht, faſt mitteilt, hat dieſer keine Bedenken dagegen, daß
alle Studie ven e ſind, hat Kultus entſprechend einer Anregung des Landesausſchuſſes der

r das Verminiſter Dr.

die Leben

bot aufgehoben. Freußiſchen Induſtrie und Händelskammern zu wichtigen
Verkehrsfragen neben den ſonſtigen intereſſierten Kreiſen

ugs auch die örtliche amtliche Berufsvertretung von Handeln en en Le Beleuchtung, und Jndu lich gehört wird, da die Wirt ſchaft
Br. r. er. .ceeteedggereonggehean der reibungsloſen Abwicklung des modernen Straßen

ellungen des Statiſtiſchen Reichsamtes für verkehrs in der Stadt wie auf dem Lande das größte
ver ſchnitt des Monats Septem ber auf Intereſſe hat.
152,8 gegen 153,5 im Vormonat. Sie iſt ſonach um] Wenn das ſo weitergeht, regiert „die Wirtſchaft“0,8 Prozent zurückgegangen. Dieſer eine iſt überall dinein. ved 8
auf das Nachgeben der iſe für Kart eln uGemäſe ſowie auf die Senkung der Brot und Mehl- Selbſtmordverſuch. Am Galgenberg wurde ein
preiſe zurückzuführen.

en. zeit Donnerstags vormittags von 9 bis 12 Uhr,
nachmittags von 2 bis 5 Uhr. 5805
C. HMollIe, Halle (S.), Reilſtr. 87

Der Nachweis und die Ver
mittelnng von Wohnungen für
Studierende iſt vom Winterſemeſter
1928/29 ab von der Haleeſchen

bote von Zimmern werden in bis
heriger Weiſe von der Gebauer T
Schwetſ z chen Druckerei, Gr. Märker
ſtraße 10, für Intereſſenten vorrätig
e Dieſe Vordrucke ſind inausgefüllten Exemplaren

der Ueſchen Studenten
hilfe zwiſchen 10 und 13 Uhr ein

zureichen 6171Halle, den 29. September 1928.
Her Rektor der Vniversität.

20 Jahre alter Kaufmann erhängt aufgefunden.

Unserer verehrlichen Kundschaft in Halle und
Umgebung, sowie Freunden unseres Bieres zeigen
wir hierdurch ganz ergebenst an, daß wir in Halle,

Weesemner Straaſbe eine
eigene Niederlage

eröffneten und mit der Leitung unseren bisherigen Ver-
treter in Hane, Herrn Pauf QGueiſmalz, betraut haben.

Wir bitten, das bisher Herrn Quellmalz
erwiesene Vertrauen auf unsere Firma zu übertragen.

Hochachtungsvoll
Brauerei Gebr. Mlenderft ſ. n. I. I.

Schöoönebeck (Elbe)

n e 172 Senle e

ins Leben zurück, worüber ihnen der Selbſtmörder Rückſicht auf ſeine Vorſtrafen wegen en r
n

präſidenten beim Oberlandesgericht in Hamm er-
nannt.

Ein Jubilar der Geſchäftswelt. Der

3 Oktober, die alten Räume in der Halliſchen St aße
verläßt und in den Naubdau Langeſtraße 9a umzieht.
Dieſe Neuerung iſt inſofern 23 W weil n

Seniorchef des Herrenbekleidungshauſes S. Weiß, hoffentlich die Raumnot der hHerr iß, Wenber da 2 Oktober ch angehören wird. Es war bisber ein wahrhaft Swndigrr
70. Lebensjahr. Jm Alter von 16 Jahren iratſ Zuſtand, daß der geſamte Publikumverkehr ſich auf r
Hermann Weiß im Jahre 1874 in die 1870 von Hausflur abſpielen mußte. der noch dazu recht
ſeinem Bruder Salomon Weiß gegründete Firma klein war. Wenn dann einmal Hochbetrieb bei n
ein. Aus kleinen Anfängen heraus entwickelte ſich war wie beiſpielsweiſe an den Tagen der Rentenzah r
das Geſchäft dank der regen Schaffenskraft ſeiner ſo kann ſich jeder ein Bild davon machen, r dere
Jnhaber zu einem. h Unternehmen eng es da auf Treppe und Hausflur zuging. d be
der modernen Bekleidungsbranche. Beſondere kör Dorf von der Größe Nietlebens war das direkt ſkanda
erliche und geiſtige Friſche ermöglichen es dem Dieſer Zuſtand wird ja nun wohl durch den Umzug in

dein n ute, an allen ginn ichen Hand den Neubau beſeitigt ſein. Aber trotz alledem
ungen der Firma regſten Anteil zu nehmen. Wir diejenigen im ganzen Dorfe mit der Lupe zu ſuchen ſein,

wünſchen dem ſiebzigjährigen Herrn noch viele
Jahre weiteren tatkräftigen Wirkens.

Walhalla- Theater. abend 8 Uhr iſt die

die eine reine Freude an dieſer Neuerung haben werden,
mit Ausnahme der Bewohner des ſüdlichſten Teiles

unſeres Dorfes.

t r l u des btenen Komi eigenem emble in dem t. B. G. ek,muſikaliſchen wank „Jn Clioſ geranrwortlich für Politik und Fe TierMu orſt Grüntdal. e r und e fürvoreies ndanmniſeeeeeeeeaeeer,0 Hedi Reſz t Se o WendeTheater Berlin.

in allen Ausführaung. u. Preislagen.
Alleinvertretung von Tänrers
Original Grudeösfen mit

enheiz. Umänderang.

den mehr als 5000 Stimm-e gten Heſtelten a iſt ein
mit dem nwortV ereerter ſir nen ent

Die Unterſchriften in den dieſem

umsonst.
erleichterung.

Entwurf enthaltenden Viſten können
in der Zeit vom 3. dis einſchließlich

Pechzchm iele meinteAn Domte, en 5 in uns

III 16. v r r grengsliſten das von un r,die kleine ige g 32 vot“ von 9 bis 1l3 Uhr im
der I vom big ein Stadtverordneten Sitzungsſaal des

im oka lich 16. es eingetragen werden.
en

ur Eintragung wird nur zugelaſſen,n von Cru W. in die Sdminiiſte eingetragen iſt,
g 9 s von 3 bis 6 Uhr und oder einen Eintragunggſchein beſitzt.

W Sonntags von 9 bis 12 Uhr im Ge Sintragungsſcheine werden auf Av
betreffend m ro, Friedensſtraße 28 b. u m Einwohnermeldeamt a

g Die Eintragungsberechtigten ha gArbeitsmarkt ved de Vudengene An ne weie Eieleben, den 28. September 1928.

Gelegenheits verkaufe Der Magiſtrat.ur Eintragung iſt nur Wiaſene
Wohnungs Angebote 5) wer in bie zuletzt abgeſchteſſene

oder laufend g timmliſte eingetragen iſt, es ſei dennund Gesuche G h dal Suhinrecht ingwiſghen

Eonnenten erhalten bei Aufgab während der Eintragungsfriſt
67A derwut b) Denen Eintragungsſchein u

a wilig hneider:

ſiefür die einigohe und fein e Köche
660 Seiten atark. gebauden
nur 3 Mk.

nen

Quittung

r r anewarts
wird au n u3 Freizeilen n en e Lolhsbitt Buchhanclung

men Der Gemeindevorfteher. Croßs Vlrichstra 7 4

h



Se Mögen ſie dieigkeit uns vorwärtsbringt e i reDas Arbeitsamt Merſeburg teilt mit: ſchimpfen beſſer machen.r e n i We gung 2 Kommnungalſtenerzufim Laufe der Berichts nicht weſent Mit dem 9. November 1918 auch dem Schul wunſches für die Ta and, wobei er betonte, zirksaush W Entl a ſtanden wie leben die eſſeln geſprengt. e in Deutſch z r n ſei die geiſtige zu den e e 7 rn r Feht
dern r ungen r r (Baugewerbe and räfte am Werk, der neuen, der wirk allerſchwerſten und darum langlamſten rechnet. veträge im Paushaltepian 1928 deſhloſſenen Reowmnmgt-

r r Landwirtſchaft deckte ſich Angebot lichen deutſchen Einheitsſchule den Weg zu ebnen. und dem Vertreter Magdeburgs dankte der ſteuerzuſchläg Sie betragen 28) Prozent
M an für ledige während Sie finden ſich ſeit 1924 alljährlich zuſammen, um ende der llſchaft für v uchs und t

e liche Arbeitskräfte ſtie- ſich wachſen zu ſehen. Diesmal in Magdeburg Lebensgemeinſchaftsſchulen, Ober Studiendireltor u Srundoermögensſtener bei bebauien Grundſtücen,
gen, ſo daß nicht alle Stellen beſetzt werden konnten. i ge 80 Prozent zur Grundvermögensſteuer bei unbebautendin Drauntoblenbe er a verringerte iesmal auch endlich unter Beachtung der amtlichen Karſen (Berlin). Tat von unten, dann kommt Grundftücken, 785 Prozent zur Gewerbeſteuer nach dem
t r Bedarf wegen beinahe voller Belegſchefts- Stellen. Das ging aus der Begrüßung hervor, die Hilfe vom Staat in ſeiner heutigen Form! Das ſei Ertrag und 1000 Prozent zur Gewerbeſteuer nach dem

n.

m ſeit an Partei m

Genoſſen nur
chläge.

a. aſts- am Sonntagabend im BlüthnerSaal der Stadt die Parole!ärke einiger Gru Verlangt wurden einige erfolgte e trug, angeregt durch den geſchmackvoll Im weiteren Verlauf des Abends zeigten be Kapital
geſtimmten Raum ſeinen Tafelſchmuck, an ſonders die Darbietungen von Schülerinnen desregenden, zum Teil fröhlichen Charakter. i techniſchen Seminars, daß Magdeburg den Geiſt des Kreis Eckartsberga
ſchlichte Lieder leiteten ein. Dann fand Stadtſchul Neuen erobert hat. Köſtlich waren die k

rat Löſcher im Auftrage des iſtrats r Papier n Koſtüme, köſtlich die in ihnen ge Bad Bibra. Durchgehende Pferde. Die

beiter.

Die Ziegeleien forderten mehrere enarbeiter und gendliche buſectecue an.

Jn der di en es die Lage unrinheitlich. benötigt werden noch fünf Grauguß Worte für den Sinn des Abends und für die botenen rhythmiſchen, muſik i ialiſchen und chen Pferde des Landwirtes Löbel, die vor einen Kartofren en en erkehr heran treter der Behörden unter denen beſonders der Genüſſe. Das Ohr fand phe efriedigung in Dar Wer geſpannt waren, ſcheuten vor einem
z er chemiſchen Jnduſtr tie konmen im Oberpräſident der Provinz Sachſen, Genoſſe Pro bietungen einer Sängerin und eines Künſtlertrios. überfahrenden Auto und gingen durch. Dabei kam

Laufe der Woche acht ungelernte Arbeitskräfte zu eng aentig, auffiel. Er war es u der All das zuſammen W guten Auftakt zur eigent Löbel unter den Kartoffelroder zu liegen. Es wurankete werden. zu an chließend ſichtlich aufrichtige Worte des Glück lichen Tagung, von der wir noch berichten werden. den ihm beide Beine dis auf Lie Knochen durch

Ein in der Papierfabrik Gebr. Dietrich (Merſe geſchnitten.burg) ausgebrochener wilder Streik führte zur Ent
laſſung von 25 ungelernten Arbeitern. Lohntafel anſtatt mit 1,80 Mk. nunmehr mit 1,50 Stelle angebrachte Lampe te für die Straßen Kre DeliDas Baugewerbe ſteht noch im Zeichen Mark ſtellte. Die Arbeiter, die 8 releuchüatg ehemals achdem is tzſch

unter dem Kläger nicht organiſiert waren, ſahen hierin neuen Häuſer von der Mansfelder Siedlungsge C teiner günſtigen Arbeitsmarktlage, ſo daß

7 v n h c r W er 7 und dieſe auch nicht einens werden Jnſtallateure für und Waſſer un edent ariflöhne. Die agte, die dem Lichtſchein erhalten, herrſcht dort oben eine Dun ESrhöhu Milchprei ter 4 für den Siedlungebau in Arbeitgeberverband nicht angehört, ärte immer: kelheit wie wohl an le anderen Stelle der Iung des e e h e Feug-
ürrenberg benöti g. Wer für den bisherigen Lohn nichtſStadt. W. dem Magiſtrat von alledem nidis be guſſes wurde wech Tängeren Verhandlungen
Die Arbeitsmarktlage für die Angeſtellten- arbeiten wolle, könne zu jede r Zeitſkannt? nun mögen unſere im Stadt Vertretern der Verbrau rorganiſationen beſchloſ

berufe iſt ungünſtig und zeigte keine Neigung r Dem kam Schw. nach und verließ h parlament und im Magiſtrat den hier notwendi en, den Preis für Vollmilch im Kleinhandel von
zur Beſſerung u rbeitsſtelle am Juni. Die Firma glaubte Hier gen Rippenſtoß an der zuſtändigen Stelle ausfüh 30 auf 32 Pf. pro Liter beraufguſehen Begründet

Für weibliche Arbeitskräfte bot ſich Gelegenheit durch de zu ſein, dem Kläger ſeinen Wochen ren und die notwendige Ordnung ſchaffen. Beſon wurde dieſe Maßnahme mit der Futternot, die in
te dere Rückſichtnahme iſt in Anbetracht der P. dieſem Jalre herrſcht. Von den Produzenten wurde

derten Mißſtände hier doch wirklich nicht mehr am zuseſgg bei Eintritt günſtigerer Futterverhältniſſe

Platze. en Preis wieder zu ſenken.
Schwerer Unfall. Jn der Kur gingenKreis Sangerhauſen die Pferde des Bäckermeiſters Rehn aus unbekannter

Urſache plötzlich durch und raſten die Straße ent
C lang. Dabei wurde der Wagen gegen einen Baum5 Stwalt) und der Kutſcher auf den Straßendamm geſchleudert,

der Landwirtſchaft, Hauswirtſchaft, Neubau r einbehalten zu können. Außerdem hatte ſie
reinigung und im Kleinhandel, zum Teil jedoch nur Widerklage für angeblich durch Schw. entgangenen
für vorübergehende Beſchäftigung. Geſchäftsgewinn in Höhe von 38,17 Mk. erhoben.

Die Zahl der Arbeitsloſenunter-Geſchäftsführer Sauer wies mit Recht darauf hin,
Je tzungsempfänger betrug am daß in dieſem Falle nicht die geſetzliche, ſondern ein

September 1928 in der Stadt Merſeburgſtägige Kündigung in Frage kam, weil durch die
64 männliche und 13 weibliche, im Landkreis Merſe- Aeußerung der Beilagten der
burg 232 männliche und 41 weibliche. Außerdem Arbeitsvertrag auf tägliche Kündi-waren Kriſenunterſtützungsempfänger b. 38 e ſei und ſomit Schw.
vorhanden: in der Stadt Merſeburg 1 männliche, die Arbeit täglich verlaſſen konnte. Das Gericht Diskuſſion o daß er in ſchwer verletztem Zuſtand dem Kranim Landkreis Merſeburg 6 männliche. trat dem Sei und begründete die Abweiſung der über den Gewerk n ugeflyn werden mußte. Der Wagen ging

er Widerklage damit, daß der durch das u Ver ſchaftskongreß. J die kamen jedoch mit leichtenDie letzte Rede des Genoſſen Wernige. autarſchärfungen davon.Rögli Ein ungetreuer Beamter.ſlaſſen der Arbeit durch Schw. angebli rDer Rendant der gändude SAm Freitag fand hier eine allgemeine Gewerk Eiſenöurg
chaftsverſammlung ſtatt, der ein Bericht über denn der Fren Gewerkſchaften ge Die Milch wird wieder einmal teurer. Jn dieſem

ollte.
en erden e Weile Fe Jehre iſt es bereits das zweite Mal, daß die Mich

Genoſſe Wernicke, war erſchienen, teurer geworden iſt. Sie wurde das erſte Mal im
tiefem Dunkel, da Löſer die Hauptbücher entweder Der Weinban in Mansfeld ſoll gefördert werden. um dieſen Bericht zu erſtatten. Es ſollte ſeine letzte Juli r Be auf o V m3 von den Lieferanten nnt nvernichtet oder mitgenommen hat. Gegen Löſer iſt Vor kurzem hat die preußiſche Rebenverede längere Rede ſein. Zurückgekehrt von Sanger M 4ein Steckbrief erlaſſen worden. lungskommiſſion unter gen des Profeſſors hauſen, ereilte ihn am Sonnabendmittag in ſener r r c e

Querfurt. In die Kreisſäge geraten. Derſ Dr. Muth aus Geiſenheim und des Oberregie Wol en in Halle ein plöglicher Tod. e Futternot. Man verſpricht aber, bei Eintritt gün
verheiratete Arbeiter Oswald Thieke geriet beim rungsrats Len z vom rpräſidium in Paſt noſſe ernicke ſchilderte einleitend die tigerer ulcererſ alt e eine Zurückſetzung der
Drennholzſchneiden mit der rechten Hand in die Kreis burg Fplegentii einer Bereiſung des Saale bekannten gang zu Beginn des Kongreſſes und hpreſ: vorzunehmen
ſäge. Dabei wurde ihm der Daumen abgeſchnitten. Erſweinbaugebietes auch den Höhnſtedterſwies dann darauf hin, daß auf dieſem Kongreß auch 5
wurde in die Klinik nach Halle überführt. Weinbau einer h An die Reichsregierung ſtark vertreten er ſei,Braunsdorf. Verunreinigung der Luft. weſend war von der Kreisverwaltung Regierungs und zwar nicht durch Geheimräte, ſondern perſön Eilenburger Gerichtsbilder.
Seit einiger Zeit eht über die Fluren unſerer Ge eſſeſer Dr. Gies in Eisleben. lich durch Miniſter. ieſe Beachtung der freien Ge ger hatte ſichind n mit s E ür das fehlende ie den wenigſten Mangsfeldern bekannt ſein werkſchaften beweiſe, wie ernſtlich die Reichs der e P e aus Ho t zu verant
meinde wahrſcheinlich als Erſatz für fehle wird, prregt ſich von P rledt bis Seeburg ein regierung Stellung zu den Fragen wer die den worten. T. iſt dortſelbſt vo 7 Juli mit einem
Naß, ein ziemlicher Aſchenregen nieder. Man glaubt in früheren Zeiten über 600 Morgen Gewerkſchaftskongreß beſchaftigten. Es erübrigt Motorrade, und zwar ohne Führerſchein gefahren.
ſich in die Nähe eines tätigen Vulkans verſetzt, dennſgroßes Weinbaugebiet. Durch die Um-ſſich, über den Bericht des T Wernicke wei Durch ſchnelles Fahren hat er einen Wirtſchaftsgeausgiebiger als wir in den letzten Tagen dem ins auf den Obſtbau ſind inzwiſchen 150ſteres zu ſchreiben, da wir in unſerem Blatte aus hilfen angefahren und verletzt. Das Urteil lautete:

Aſchenregen ausgeſetzt waren, kann der Veſuv ſeine Morgen der Anbaufläche verloren gegangen. ſo rlich über die r Tagung berichtet 80 Mk. Ge trafe, da er ohne Führerſchein gefahren
Umgebung auch nicht mit Aſche verſorgen. Man Jmmerhin werden aber noch 250 Morgen meiſten haben. Genoſſe Wernicke ſch ſeinen Bericht mit iſt und 50 Mk. Geldſtrafe für fahrläfſige Körper
konnte buchſtäblich nicht aus den Augen ſehen. Auchſ teils von Kleinbeſitzern bewirtſchaftet. Die Kreis dem Satze: Die Hamburger Tagung und mit ihr verletzung.
das Auge des Geſetzes konnte jedenfalls nicht ſehen. er waltung hat ſich die Belebung des Wein die Verwirklichung r Forderungen verlangt von Wegen Viderſtandes n die Stagtsgewalt
Es iſt aber nun an der Zeit, daß einmal dieſem baues zur Hebung der n e ichkeiten an den Gewerk r tionären erhöhte Aktivität und hatte ſich der Arbeiter A T ſeine Tochter Frau

legen ſein laſſen. Sie hat zu dieſem Zwecke in vermehrte Kleinarbeit. Dieſe in dem Bewußtſein, W deren War mUnfug geſteuert wird. Denn auf die Dauer kann ßer öhnſtedter Flur einen Weinberg inlet rfü iſten ſei ues doch den Gemeindeeinwohnern nicht zugemutet Gr e von s Morgen angekauft und be v t s werdet ſei Aufgabe aller I c Da nun auf der Torgauer
werden, die durch halbe Brikettſtücke verunreinigteſgbſichtigt, eine Muſterankage herzuſtellen, um n der Diskuffſton wollte der Kommuniſt r r er Verkehr e dort
Luft einzuatmen. Dieſe Zeilen mögen genügen, die Bevölkerung von dem weniger ertragreichenſ Armes wiſſen, wie das Reichsbanner dazu e Wer e n r v e gingen
und vielleicht ſorgt die Polizei im Verein mit dem Obſtbau zugunſten des durchſchnittlich mehr ein komme, den gewerkſchaftlichen Jugendtag vor den mann auf die Verkchrsvo Hriften ufmerſan
Bergrevierbeamten, daß dieſer Uebelſtand beſeitigt bringenden Weinbaues abzubringen. Angriffen der Kommuniſten zu ſchützen. Trotz ſo rmU. a. wurde mit den Kommiſſionsmitgliedern i ini i'i ſt i. macht wurden, rechts zu gehen, gerieten ſie mit demwird. ie Frag hier ialdemokratiſcher Miniſter ſei im ſächſiſchen Textil Beamten in Streit. Sie leiſteten dem Beamtena die Frage des Sortenanbaues beſprochen und hierarbeiterſtreik ein Schiedsſpruch für die 52Stunden- Widerſtand ung die u beleiEptingen bei Auch Hygiene. Aus bei feſtgeſtellt, daß c ver allem die Sylvane r Woche gefällt worden. Genoſſe Wernicke ver Siderſtand, und die Frau ſoll ihn auch noch belei
den zum Rittergut Eptingen, Beſitzer Rittmeiſter Rebe auf ameri aniſcher Grundlage für das Hreitete ich in klaren Ausführungen über dieſe digt haben. Das Urteil lautete für A. P. wegenC. Bach, gehörigen Arbeiterhäuſern unweit Höhnſtedter Weinbaugebiet am beſten eignet. Man Fragen ß daß Armes demogogiſche Anfragen ihre Widerſtands Mk. e Frau G. für den
der Halteſtelle der Elektriſchen, fließt die Jauche in war einſtimmig der AÄuffaſſung, daß z lohnen r ichti te Wirkung verfehlten. Nach einer noch Widerſtand 30 Mk. und für die Beleidigung 12 Mk.
den breiten Straßengraben, der nicht das gringe würde, den Weinbau im H nſtedte Gebiet wieder maligen Wortmeldung ſagte derſelbe Kommuniſt Geldſtrafe.
Sefälle und demzufolge keinen Abfluß hat. Der zu beleben, da ſowohl die agt als auch die Be daß er erwartet habe e unter einem Arbeits
Seftant benimmt Por allen Dingen den Rad ſchaffenheit des Bodens ſowie die klimatiſchen Ver miniſter aus der Arbeiterſchaft der Achtſtundentag Raubmord
fahrern, die n der d r ltniſſe für den Weinbau außerordentlich günſtig geſichert ſei. In Swiſsentuſen und im Schluß Eine Bluttat verſetzte die Einwohner des Dorfes

en J r n 7 Wag manter Führung des rührigen Weingutsbeſtters wort wurde die Unwahrhaftigkeit dieſer Anfrage Der eld im geſtrigen in große Aufregung.
über dieſem Abfluß, der ſo lange ſieht bis er ein Poppe beſichtigte die Kommiſſion mehrere Wein e net. Trotzdem während des Vortrages Der Gaſthoſbeſitzer Otto Winter von hier wurde

getrocknet iſt, beſonders zu trockener Jahreszeit berge, wobei ſie atte, von dem
läſtiges Ungeziefer auf, das oft in ſolchem Maße meiſt günſtigen Stande der Bewirtſchaftung der
ultritt, daß man, ohne die Augen davon voll zu Weinberge Kenntnis zu verſchaffen.

„haben, die Strecke Weges kaum zu paſſieren ver J 7
mag. Möchten ſich die zuſtändigen Stellen dieſerunhaltbaren hygieniſchen Zuſtande einmal an Eingemeindung nach Hettſtedt.

nehmen. Sicherem Vernehmen nach hat der KreisausWe in ſeiner leßten Sitzung dem Antrag der Stadt

ommuniſten iſcherufe machten, wollte ſich A. Sonntag früh 7 Uhr an der Grenze der Lützſcheboi f 9 ſcch naer und Radefelder Flur mit Schußwunden in
ie Vorgänge in der Stadtverordnetenſitzung Kopf und Bruſt tot aufgefunden. Die Wunden ſind

veranlaßten den Kommuniſten Feiſt, über die ihm anſcheinend mit einem Jagdgewehr beigebracht
Etatsberatung eine wahr Behauptung aufzu worden. Da Geld und Wertſachen fehlen, ſcheint
ſtellen. Wir werden auf die Angelegenheit noch Raubmord vorzuliegen. Winter hatte ſi n
mals eingehend zu ſprechen kommen, ſtellen aber abend abend 85 Uhr aus einer Lützſchenger Gaſt
jetzt ſchon feſt, daß die ſozialdemokratiſche Fraktion wirtſchaft auf den Heimweg begeben und hätte
urch den Mund des Genoſſen Heymann auch in 9 Uhr in Radefeld Miß e eintreffen müſſen.Mansfelder Kreiſe a rn dorf nd endet ſonne Be o e dieſem Jayre Mittel zur Schulgeltfeeiheit verlangt Die Tet iſt agſo vermutlich Sonnen um

meck unter r. der Betriebe rkammer und nur aus taktiſchen Gründen, da die Annahme begangen worden.
dis e kn Bleihütte und Zentrale Kupferkammer beſchloſſen. ausſichtlos war, von einem Antrag abgeſehen hat.

ung Zregmahsteite gründen. muß dasſelbe auhſgrſy mag den An führung Leipziger Reuigkeiten.
noch mit Großörner geſchehen.Die Lutherſchule bleibt. ch mit Großörner geſcheh ten utrag ferner vor h See e gew

Die Beratungen bezüglich der Auflöſung der her dachte ſie gar nicht daran. 2z e 21 jähr Si eiter an o wLutherſchule haben zu dem Ergebnis geführt, daß Hettſtedt. Wieder ein Unfall. Auf dem zur Ausführungen über das Verſicherungsweſen ſeiner 23jährigen tieftochter Hedwig Freiberg,
dieſe mehr als 200 Jahre hier beſtehende Schule Mansfeld A.G. gehörigen Vitztumſchacht verunglückte ſchloſſen die gut verlaufene Verſammlun ſchwer unter den t lungen ihres trunkſüchti-
zunächſt in ihrem alten Zuſtande beſtehen bleibt. ſam Sonnabendvormittag der 39 Jahre alte verheiratete g g. gen Stiefvaters zu eiden hatte, während eines

Arno Marquardt aus Burgörner. Beim Einſchütten ihe S dnccenſtg Der Stadt re r e er ſo ger n Arm
von Geſteinsmaſſen fiel ihm ein Stück auf die Bruſt, tadtveror uſttzung. r Stadt verletzt, er uffte, ehe ärztliche e zurAnderung der Kündigungosfriſt durch wodurch er Bruſt und Rückenquetſchungen erlitt. Er verordnetenvorſtehr beruft zu Mittwoch, den 3. Ok Stelle war. Das Mädcn wurde in Unterſuchungs

Bemerkungen des Arbeilgebers. mußte ſofort dem Knappſchaftskrankenhaus in Hettſtedt See rade 5 der Mittelſchule eine öffentliche haft genommen.
Die Firma Willy Wagner, ElektroJnſtal- zugeführt werden. S adtvorordnetenſitzung ein.lationsgeſchäft in Hetiſtedt, Wurde am Dienstag vom Hettſtedt. Vogelſtraußpolitik. Der Die Frauengruppe der SPD. hatte am Freitag Kreis Schweinitz

I Arbeitsgericht verurteilt, an den Kläger Schw. Magiſtrat von Hettſtedt hat nach der bekannten, abend eine Mitgliederverſammlung im
TambachDietharz) den einbehaltenen Wochenlohn von unſerem Genoſſen Sauer an dieſer Stelle, ſo haus, deſſen kleiner Saal bis auf den letzten Platz Schöna. Bei lebendigem Leibe verz Höhe von 35,55 Mk. zu zahlen. Die von der wie in den Tageszeitungen von Hettſtedt erſchiene gefüllt war. Ganz beſonders waren die Sozial brannt. Bei einem hieſigen Landwirt war ein

Firma erhobene Widerklage wurde koſtenpflichtig nen Kritik ſofort einen Straßenſprengwagen ange rentner, wie immer, ſtark vertreten. Als Redner geiſtig en etwa J Fräulein Hoff
abgewieſen. Nach den Ausführungen des Klage- ſchaft. Demonſtrativ werden ſeit er Zeit die hatte man ſich den bekannten Genoſſen Reinhold man beſchäftigt. Dieſer Tage war es allein zu
vertreters, des Gewerkſchaftsſekretärs Sauer, lag gutgepflaſterten Hauptſtraßen innerhalb der Stadt önlank aus Halle kommen laſſen, und dieſer Hauſe gelaſſen worden. Als die r
a Tatbeſtand zugrunde: Kläger war ſeit rin während der ungepflaſterte Teil der verſtand es in einem volkstümlichen Vortrag, den vom Felde hrten, fanden ſie die Hofman mit
2. März bis 9. Juni bei der Beklagten als Mon- Gerbſtedter 71 oberhalb der Bahnſtrecke den Wert der Organiſation begreiflich zu machen. An verbrannten Kleidern und v Brandwunden

teur zu dem Einſtellungslohn von 80 Pf. pro Sprengwagen noch nicht zu Geſicht bekommen hat Hand von Beiſpielen widerlegte er mit Leichtigkeit am ganzen Körper tot auf. Vermutlich iſt ſie dem
Stunde beſchäftigt. Nach Abſ 9 des Lohntarifesl und die Anwohner infolge der Trockenheit dem die Redensarten der Nörgler, daß bisher nichts er 3 zu nahe gekommen, S die Kleider
für die mitteldeutſche Gas-, Waſſer- und Elektri- durch die Automobile erzeugten Staub auch wei reicht wurde, und ermahnte die Frauen, ihren Feuer fingen und ſie dann in ihrer auf dene dttinduſtrie die a Lrhnerhoilng brachte, blie rhhn auegelert ſind. uch iſt das an der Männern keine Schwierigkeiten in der Beitrags Hof hinaus gelaufen iſt. Da niemand r ihe

n die Löhne bei der Firma Wagner wie bisherſ ſtädtiſchen rünfläche gelegene und der leiſtung für die Organiſationen zu machen, ſondern im Hauſe war, wird ſich wahrſcheinlich nicht ein
tädtiſchen unterliegende Stück Straße ſich ſelbſt einzureihen in die Reihen der Kämpfer. wandfrei feſtſtellen laſſen, auf welche Weiſe ſich das

teit gefegt worden. Die an dieſer Starker Beifall lohnte den Redner Zur Aus Unglück ereignete
beſtehen, trotzdem dieſe ihren Kunden die Arbeits
ſtunde vom Tage des Jnkrafttretens der neuen onaten ni
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z nie Gegen 1 UhrAm Sonntagvormi in Torgau eine Genoſſe ernicke. n 1nferenz der h Delegierten hatte Gewerkſchaftshaus geſund verlaſſen,
aus waren ſolche Annaburg, Dom um Hauſei ſ angenreiche Dautzſchen, Groß ſeine Großen
Tr und n anweſend. nung betreten und mitGenoſſe kel, der Leiter der Konfere wechſelt, da lautlos zu Boden. Einberichtete ne de 20 21. Oktober und die S e en wo den inſolge r werkſchafte

v S der nu eallen Meler Seeſchiffwerften eingeſtellt worden.
Von dem Streik werden allein in Kiel rund 13 000

betroffen. Die Notſtandsarbeiten werden
ve et.

Gäſien ſtattfinden. r in Mitteldeutſchland zuſerſt in Magdeburg und dann in Kottbus. Erſt gereizt, dann entlaſſen
Den Bericht über den Kreist nd den fördern zu etun Be iuf dasr t e ree ſein Amt antrat, fand er nicht viel mehr als einen nach Halle berufen. Vertretungsreqht awitz und Däumer. An der prache be Trümmerhaufen vor. Was die kommuniſtiſche Hetz“ Als Wernicke ſein Amt antrat, wurde er vom GVefeß nicht erforderlich.

Sonntagveranſtaltung am 20. und 21. Oktober inTorgau en h „Wä der Werbe-
werden itgli

angeſagt. Fritz Wernicke war nicht der Mann, der nehmens o einem Meiſter und wegen Faul-

Se eine ehe ver Socggel Temeagl u ſammen unter eine einheitliche Führung und Ver burgen, die ſie ſich in den Gewerkſchaftskartellen Grund zu einer ntlaſſung zu finden. Er ſei nun
ntrag über die erſten drei Kandidaten wurde vom waltung brachte, erwies ſich als eine kluge Maß geſchaffen hatten, verdrängt wurden. Er war keinGenoſſen Buhle, ein anderer vom Genoſen, nahme. Seit jener Zeit hat die freigewertſchaftliche Hittopf, galt eher als Phlegmatiter. ber hinter ſgin ine re beeren ehe

Hegmann r eingebracht. Der An Bewegung in Mitteldeutſchland wieder einen glän der äußerlichen Ruhe des Mannes verbarg ſich eine im Arbveiterrat Eine
trag des Genoſſen Buhle wurde mit Mehr zenden Aufſchwung genommen. Das iſt zwar nicht Zähigkeit, die zum Erfolg ſeiner Arbeit führte. Nun Iungen mit der Firma ſcheiterten jedoch. Das zur

W e ftlichen Verhältniſſe, die beginnende riſſen. Andere werden den Kampf weiterführen, fels verurteilte die Papierfabrik zur Weiterbeſchäf
e de re r ger rief politiſche Klärung haben ebenſo dazu beigetragen bis auch in Mitteldeutſchland die freie Gewerk oder z ren einer Entſchädigung von
Erne vorgeſchlagen. Jn geheimer Abſtimmung Fang der Cenſonſer n r e r a W v d trieb beſchaftigt geweſen war
wurde Genoſſe Dähne ählt. Die fünfte e ſt Uberall den Ginſlußß ve en kann, der vStelle ehe die Siege heben Die fegte des Verdienſtes konnte auch Fritz Wernice in An für die Jntereſſenvertretung der Arbeiterſchaft Die Papierfabrik begnügte ſich mit dieſem

und ſiebente Stelle iſt für Dommitzſch und Anna- der rbyoſt rn nötig iſt. m thele P r r Keer S zburg vorgeſehen worden. An die achte Stelle kommt aus früherer gewe icher it in ſeinem gericht in e, wo ihr Direktor Corneliul Folgende hekhenſige ſant Annahme: neuen Wirkungskreiſe gut anzuwenden wußte. Von be Amt eines Beiſitzers ausübt, erhoffte ſie einen
1. raenkel, Torgau, 2. Wilhelm Beruf Steindrucker, hatte Genoſſe Wernicke zuerſt Die Trauerfeier für den verſtorbenen Genoſſen anderen Ausgang des Rechtsſtreits. Zunächſt ver
Schu ſchen, 8. Kreisleiter des DeV. in ſeiner Berufsorganiſation, dem Verband der Wernicke findet Dienstag nachmittag 3 Uhr in derſſuchte ihr Vertreter, der ArbeitgeberſyndikusAlbin Jentzſch, 4. Wilhelm Dähne, 5. Oskar Steindrucker und Lithographen (früher Senefelde Kapelle des Gertraudenfriedhofs in Halle ſtatt. Aus e Breyer aus Jena, die Sache durch Vor
vfitner 4 Wilhelm Wendt Drebligat dei(Burdy du bene Ge graphen (früher Senefelder wärtige Teilnehmer benutzen ab Hauptbahnhof die bringen formaler Mängel aus der Welt zu ſchaffen.
Dommitzſch), 7. Paul K ynaſt (Annaburg), 8. Otto t ſte A r Ehren- Straßenbahnlinie 5 oder 8 und ſteigen um in So ſei der erſchienene Gewerkſchaftsſekretär Mül
Haaſe ahitzſchen), 9. Klara Rückriem ſmtern prakciſche Arbeit zu leiſten Weitere Ehren Ainie 1. die zum Friedhof führt el We ne de ſie vent

10. r vor dem Vorgericht die Klage gefulwo Johannes Gebhardt Eangenreichenbach) zu vertreten. Ferner ſeien auch e egereſetzungen, ordnungsgemäßer Einſpruch, rſtändi
ungsverhandlungen uſw. nicht erfüllt worden. Zur

das oben bereits A teKreis eiebenwerda Ein Fahr Arbeitsloſenverſicher ung
Ein vorgeworfenen Mängel beſtritten undoben Streit um die Braut. wurden die r srſchleſier hatte ein Li r i i ü i e on der beklagten Firmen Mädchen und ſeſee e r Minweeh Am 1. Oktober iſt es ein Jahr, daß in Deutſch-ſetzgeber bereits in Rechnung ge in S e döhe der Entſchädigung he

Anſchließend gingen ſie in eine Gaſtwirtſchaft, in der ſich land die Erwerbsloſenfürſorge von der Arbeits ſtellt hat. Der Geſetzgeber rechnete mit einem ſſtritten, da Th. eine Zeit von etwa acht Monoten

auch andere landwirtſchaftliche Arbeiter aufhielten. Ein loſenverſicherung abgelöſt worden iſt. Jm Laufe Mehr von 5 Prozent. nicht bei ihr beſchäftigt geweſen ſei. Auch ſei die
Pole mit Namen Paſchecka, näherte ſich dem Mädchen dieſes Jahres hat es zeitweilig regelrechte At Die Fi nanzentwicklun 4 der Reichs Entlaſſung durch die Betriebsverhältniſſe bedingt,
worauf Schanzer einen Schuß mit einer Piſtole abgab ſtacken gegen die Arbeitsloſenver-ſan ſt alt zeigt folgendes Bild: Die Beitragsein da ſeine Leiſtungen als ältrer Mann natürlich zurück
der dem Nebenbuhler in die Bruſt drang. Seinen b cherun gegeben. Am ärgſten trieben es dabei nahmen waren in den einzelnen Monaten von Okg angen ſeien. Seine Entlaſſung ſei daher keineVerletzungen erlegen iſt der im Verlaufe einer die agrariſchen und kommuniſtiſchen Blätter; ſie tober bis Juli ſoweit liegen Zahlen vor nicht ringe Krr. Aus den Aeußerungen des Ver
Streitye durch Lungenſchuß verletzte Pole Paſchecka ließen an der Arbeitsloſenverſicherung kaum ein gleichmäßig hoch. Sie betrugen zum Beiſpiel im ſtreters des Arbeiterrats konnte man entnehnien,

Grünewalde. Uebler Konkurrenzuneid ver z Haar. Es iſt daher angebracht, in dieſem Oktober 57 Millionen, im Dezember 68 Millionen,
Geſchäftsführer des Friſeurgeſchäfts V. in ugenblick einmal die Frage aufzuwerfen: im März 70 Millionen und im Juli 72,2 Mil

Bockwih, das in hieſiger Gemeinde eine Filiale unter Hat die Arbeitslofenverſicherung ſich bewährt lionen. Jm 4. Quartal 1927 war eine Geſamt-
daß vielmehr bei der genannten Firma eine ganze
Reihe von Entlaſſungen erfolgt ſind.

hält, unter Zuhilfenahme ſeiner beiden Gehilfen in
einer der letzten Nächte das hieſige Friſeurgeſchäft P.

g Der Hauptangriff der Agrarier richtete ſich Jhr ſtanden an Ausgaben 146,4 Millionen Mark änderte das Urteil dahin ab, daß an Th. eine Entunter Verübung ruheſtörenden Lärmes, der bis zu den gegen den Wegfall der Bedürftigkeits- gegenüber. Die Ausgaben betrugen im März 1928 chädigung von 450 V u
len iſt, Ueber die

ſpäten Morgenſtunden anhielt, mit Handgrangten und prüfung in der Arbeitsloſenverſicherung. Er 112,8 Millionen und im Juli 52,5 Millionen. Bis ge der Prozeßvertretung des Arbeiterrats wurde
den Inhaber jelbſt mit üblen Redens wurde als Urſache für ein ſtetes Anſteigen der Zahl zum Winter wird ein Notſtock von etwa 100 Mil ausgeführt, daß dieſe noch umſtritten ſei. Hierdieren. Da der Beſitzer P. einen Ken e der unterſtützten Nrbeitahſen bezeichnet. See lionen vorhanden ſein. Ob er genügt, iſt fraglich. wie ar Auffaſſung n daß zur Vertre

Feſtung unterließ, womit er bewies, das er der Asrarierlegende iſt nun erfreulicherweiſe in der Bei gleicher Arbeitsloſigkeit wie im vorigen Wintexſtung des Arbeiterrats neben den
Klügere iſt, wurde den Anliegern das vor kurzem r r Denkſchrift der wäre alſo mit einem Defizit von 50 Mil Kechtsanwälten vor dem Landes
Schauſpiel einer Straßenſchlacht erſpart. Den Reichsanſtalt »ur Erhebung über die Ar- lionen zu rechnen. Daß die Geldbeſchaffung arbeitsgericht die Vertreter der
ſtreitbaren Mannen der Vartſchererzunft aus Vockwi beitsloſigkeit im Winter 192728 für d Defizit und ebenſo für die Deckung derjenigen Organiſation, der der be
wird dieſes Morgenſtändchen noch ein gerichtliches Nach gründlich zerſtört worden. Bedauerlicherweiſe hat Koſten der Kriſenunterſtützung zu den Hauptpflichten treffende Arbeiter an gehört, berech
ſpie! bringen. Wenn die Demonſtranten etwa der die breite Oeffentlichkeit von dieſer Denkſchrift kaum des Reiches gehört, braucht nicht erſt beſonders be tigt find. e Vorausſetzungen waren
Auffaſſung leben, mit ſolchen Exzeſſen auf die hieſige eine rechte Ahnung. Als Beilage zum Reichs tont zu werden. Die erſten Schritte zur Sicherung ebenfalls erfüllt. Vom Vertreter des Arbeitgebers
Einwohnerſchaft imponierend und für ihr Geſchäft arbeitsmarktanzeiger blüht ſie wie ein Veilchen im der notwendigen Beträge ſind, wie wir hören, be war bemängelt worden, daß der uch des T
werbend wirken zu können, ſo dürften ſie ſich einer Verborgenen. Warum dieſe Scheu der Reichs reits getan. ohne Begründung durch g. 84 BRG. erfolgt je
argen Täuſchung hingeben. anſtalt, die Oeffentlichkeit etwas genauer mit der Die Verſicherung hat im vergangenen Jahre Vom Gericht wurde feſtgeſtellt, daß Th. ſeinen Ein

Denkſchrift bekanntzumachen? Verdienen die Herr ſelbſtverſtändlich beſſer funktionieren können als die ſpruch damit begründete, daß er 57 Jahre alt und
aften, die den Schwindel über die Folgen des Arbeitsvermi über dreißig Jahre im Betrieb tätig geweſen ſei.Rundfunk. Wehen der Sebaſegteteriſng in die Welt ger ſern gehe Den d. Den e. Wenn h anf einen beſonderen Pa-

ſetzt haben, etwa Schonung? ämter und Arbeitsämter vorgenommen werden ſragraphen hingewieſen würde z
Die erſte Kbertragung aus dem Das Ergebnis der Erhebung beruht auf einer mußte. Dieſe Umſtellung 13 Landesarbeits ſei S 84 (unbillige h

Stadttheater Halle. Prüfung der Verhältniſſe in 282 alten Arbeitsamtsämter ſtatt bisher 22 und 361 Arbeitsämter ſtatt men da Th. m t r
bezirken. Es ſind für die Unterſuchung die wich bisher rund 900 iſt abgeſchloſſen. Ebenſo iſt bis ſpruch anführte. Das Geſetz ſchreibt ni n

i i i s ſonderen Hinweis auf dasſelbe vor. Dieſe BeHörer Mitteldeutſchlands zum erſten Male tigſten Bezirke herausgeſucht worden. Wenn alſo auf einen kleinen Reſt die Perſonalfrage, d. h. die ein len alſo keinen Anlaß zu einer Zu
eine Uebertragung aus dem Stadttheater in des Ergebnis auch keinen repräſentativen Charakter Ernennung und Beſetzung der Vorſitzenden und rickweiſung der Klage geben. Handelte es ſich deile e s S hören i em vmn uhr eine vat, ſo iſt es dennoch beweikräftig. Wie lautet nun Stellvertreter, erledigt. ar u e c Wiuse Eeioſan va n veranſtaltet wird. Es ſpricht der be die Folgerung aus dem Ergebnis der Erhebung? Alles in allem: Die Reichsanſtalt hat im ver gleichzeitig um einen Einſpruch gegen die r
kannte Dichter und Schriftſteller Ernſt Liſſauer Bei vorſichtiger Abwägung aller die Folgerungs gangenen Jahr in Anbetracht der mit der Umſtel erfolgte friſtgemäße Kündigung? Da Th. tägliche
Es iſt ſteis ein Ereignis, einen Dichter ſeine möglichkeiten einſchränkenden Momente betont die lung verbundenen Schwierigkeiten und Hemmungen Kündigung hat, die Wirkungen einer friſtioſen oder
pgroen Werke ſprechen zu hören, zumal, wenn es Denkſchrift, dürften von den 314000 Hauptunter- verhältnismäßig gut gearbeitet. Daß friſtgemäßen Entlaſſung alſo zuſammenfallen,
ſich u mmeiſt noch nicht veröffentlichte handelt. ſtützungsempfängern der für die Unterſuchung typi die Kommuniſten denen jedes Augenmaß für wurde der bejahenden Auffaſſung Flatows in dieſerErnſt Liſſauer beginnt mit den „Feuerballaden“, ſchen 282 Arbeitsamtsbezirke etwa 30 000 Perſonen praktiſche Politik und Arbeit fehlt, das nicht zu Beziehung beigetreten. t handelte ſich im vor

an die ſich Gedichte und Geſänge anſchließen, die Wegen Fortſalls der Vedürſtigkeitaprüfung zuſäslich geben werden iſt ſelbſtverſtändlich. Ohne ſachliche liegenden Falle um einen Grengfall des 84 G.um Teil aus dem lyriſchen Werk Die Nachtwache“ in die verſicherungsmäßige Arbeitsloſenunterſtützung Würdigung ſchimpfen ſie drauflos. Verſtockt und Th. habe ſich eines erheblichen Diſziplinverſtoßes
an Zum Schluß ſprich ter das Vorſpiel zu gekommen ſein. Für das Geſamtgebiet kommt alſo feige, hütet ſich ihre Preſſe, bei der Beurteilung der uldig gemacht. Das Intereſſe des Arbeitgebers
em Drama „Martin Luther und Thomas infolge des Wegfalls der Bedürftigkeitsprüfung Geſamtverhältniſſe der Arbeitsloſenfrage einen dürfe nicht beiſeite geſtellt werden. Jm vorliegenden

Münzer“. höchſtens eine zuſätzlich hinzugekommene Steigerung Vergleich zwiſchen Deutſchland und Falle mußten aber ſoziale Geſichtspunkte berückſichder Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger in Höhe Sowjetrußland zu ziehen, deſſen Arbeits tigt werden. Trotz er W des Werk
ti

Am irirentjßt dem 7. Oktober, werden die
a

G. von 40 000 Perſonen in Betracht. Das ſind 4 Pro loſenunterſtützung bezeichnenderweiſe von den deut meiſters mußte die Tatſache berückſichtigt werden,Rundſrink Programme. zent der geſamten Hauptunterſtützungsempfönger, ſchen Unternehmern als ideal und vorbildlich hin daß es ſich zfe um einen älteren Arbeiter handelte.

Vetpzig (Welle 365.85. alſo weniger, als ſeinerzeit der Ge geſtellt wurde. Es konnte nicht feſtgeſtellt werden, ob ihm etwas

u n 9 ürr Unbilliges zugemutet wurde Er war jedenfallsSchallpkattenkonzert. 16.30 Uhr: Aus beliebten Opern. 17.45 körperlich nicht in der Lage, die Maſchine ſoUhr: Arbeitsnachweis. 18.05 Uhr: Cl ichold ni äſſigkeit. EsKeartmann Dresden) Tie Sei er Sie 3 flott zu bedienen, nicht etwa aus Nachläſſigketen war menſchlich begreiflich, wenn Th. auf die Kritikn e e e ufer e VergarbeiterSetriebsrüte, aufgemerkt!! Generalſtreſkhetze der franzöſiſchen de Welt m. enehmen Weiſe
A. Baeßler (Berlin)) „Der Amgzonenſtrom.“ 19.30 Uhr: reagierte- Die Worte habe er ſich nicht überle t.Berufsſchull M. N uf den Gruben des Michelkonzerns im Geiſel ee c u tal verſuchen die Gelben die Betriebsräte gegen die Kommun ſten. ger h. n e n g.
en Be e emer. r Preſſe und a ſwaſt r v33 ſie ſich T ihrer De Der CGT. warnt die Arbeiterſchaft. net ente Denach auch nicht gerechtfertigt

en u ie ſie na in zur ierung geKöntgswuſterdauſen (Welle 1350). ſhiat Hetien elend dlamiert ren Rrſogen e Paris, 1. Oktober. (Radiomeldung.) werden. Eine Entlaſſung aus Betriebsgründen
Dienstag: 12.90 bis 12.25 Uhr ö ü äler. Vet Okt Die t wi kannte nicht erfolgen, da keine Einſchränkung oder12.55 übr: Zeit 13 50 Uhr: d W s den e ibr u r W ßer Seheghef n r t Rationaliſierung hes Betriebes erfolgte Die acht

ten. 14.30. bis 15.00 Ühr: Kinderſtunde. 15.35 bis 15.40 uhr: anntlich die Knappſchaftsälteſtenwahlen rei böſiſ m einen Monate, die Th. nicht im Betrieb beſchäftigt war,
Vetter und Börſe. 15.40 dis 1600 Uhr Frieda Radel, ſtatt, und dieſe will man dazu benutzen, den ſtark Generalſtreik zu ſtürzen. Geſtern haben ſo mit herangezogen da das Geſichten und Freuden der Mutterſchaft (D: Die ſeeliſche iert g der Werk i tler wohl die kommuniſtiſchen Berg arbeiter wie mußten mit herangezogen werden, da das Geſetz

e e r. „„Mortke g 3 r t r
utſchunterricht.“ 16.30 bis 17.00 ubr Generalmuſitvirettor ſind wieder die n Beamten des Michelkonzernsſt i matum mit einer Forderung nach Loöhn- e Zwee tet Geſerle e e Sag ſnen Be

Knapſtein- „Kammerorcheſter“ (V). 17.00 bis 18.00 uhr: die Urheber dieſer Pläne. Dieſe Herren haben die erhöhung an die Arbeitgeber gerichtet. Außerdem iſt ſchäftigungsperioden zuſammenzurechnen. Einüebe des Kongertes Leipzig. 15.00. bis 18.30 Uhr iſta er Je nen (einftkkäng u Beil Des (Betriebsräte zu einer Verſammlung in dieſer den kommuniſtiſchen Textil arbeitern inlggerer Zuſammenhang beſtehe doch im vorliegen
Wiihe Schweigen. 1830 bis i h r Frameſtſh ar Woche eingeladen, um ſie gegen die Knappſchaft t Rounbairx befohlen worden, ſich heute dem iſi i idunBe i hie 19.4 ühr: F. Fromine: e weit und die ver den e a a Textilarbeiterſtreik in Nordfrankreich anzuſchließen. De x le i W
der di ölker“ (Jenterbt u. ar. eher rn Aelteſtenkandidaten aufzuwiegein. r Der ſozialiſtiſche Gewerkſchaftsbund, der CGT., älteren Angeſtellten zu berückſichtigen. Die höchſte
Berlin Arno Nadel (zum 50. Geburtstag). 21.30 ühr: Ueber ſchaftlich organiſierten Betriebsräte m nimmt in einer energiſchen chließun e gen Entſchädigung konnte nicht gewährt werden, da estra r r x e s W dieſe Verſammlung meiden; ſie haben Urſache die unverantwortliche Sch z r z Jueſ Grenzfall eher Immerhin ſetzte

et Cerenmedizitiſhen Forſchung.“ Anſchite als Vorſpann der gelben Beamten und Werks politik der Kommuniſten Stellung und das Gericht dieſelbe auf 450 Mk feſt und berück
enachrichten.

von den Gewerkſchaften aus

worden. Wie ſie angibt, wegen beleidigenden Be

über dreißig Jahre im ſelben Be

daß der W Fall kein Einzelfall.iſt,
einnahme von 196,3 Millionen Mark zu verzeichnen. Das Gericht wies die n zurück und

einſchaftler benutzen zu laſſen. fordert die Arbeiterſchaft auf, die Streikparo e nicht'ſichtigte ſo die vorliegende ünbillige ſozigle Härte.
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rung, doch Bruckdorf, angeſpornt, ſtellt das Re er W.n Runmehr e S Mann tag in Düſſeldorf ſtatt.

Die HandballBundesmeiſterſchaften ſind entſchieden
Bundesmeiſter der Frauen: Freie Zurnerſchaft Groß Berlin, Vundesmeiſter der Männer: Wien Ottakring

Der Spielverlauf.
Magdeburg, 30. September. (Bpd.)

Vor 6000 ern wurden die unhſplel
um die Meiſterſchaft im Handball des Arbeiter
Turn und Sportbundes hier ausge

Wiederbeginn der BorSaiſon
Punktſieg des deutſchen Schwergewichtsmeiſters aymann über den

tragen. Es ſpielten: Engländer Croßles
Freie Turnerſchaft GroßBerlin „Eintracht“ Dortmund, 30. September. hatte man den Engländer Harry Jone 3 (135 Pfo.)

Plauen 0:0. (Spielverlängerung.) e Die i n r ucht. e rbeider Mann eitete heute einem m e vierte 2 buchen x ſeaften Teſpreoy Winterſaiſon ein. Jm Mittelpunkt des Juereſſes der Deutſche ſtürmiſch an, dradn eine Serie von

iel etwas überlegen. Berlin kam ſtand des deutſchen Meiſters Sudwig Hah großen Kopftreffern an. Beide ſtürzten über das
egen Schluß ſtark auf und Pielte auf Sieg. Nach mann erſter Kampf nach ſeiner ſenſationellen k.v- S locker geſpannte Seil aus dem Ring heraus.

ndigung der regulären Spielgeil ſtand das Niederlage gegen den Spanier Paolino im Kampfe Czirſon hatte ſich i ſeinem Fau eine Sehnen
Treffen Nach 20 Minuten Spielverſängerung, um die re e er ſä Zum Gegner hatte der zerrung und einen Bluterguß im linken Fuß zuge
S ſich Plaue n ausgegeben und verzichtete auf Münchener den jungen Engländer Harry Croß 30gen, ſodaß er ſich auszähl en laſſen mußte.

iterſpielen. Die r hatten ſich amſle y, der gegen Ende der letzten Saiſon von Hay Der Abend wurde eingeleitet durch den auf acht
Schluß ſo in Form geſpielt, daß ſie bei weiterer mann nur ganz knapp geſchlagen worden war. Der Runden angeſetzten Kampf des jüngeren Bruderse gerung au hurch Torerfolg Sieger ge Kampf war über zehn Runden mit Fünf-Unzen des Schwergewichtsmeiſters Ernſt Laymann
worden wären. Handſchuhen und weichen Bandagen angeſetzt. (140 Pfund), der in dem Engländer Jim Carr

za prian brachte 175 Pfund und Croßley 1 (47 Pfund) einen ſchweren Gegner hatte. Der
WienOttakring MagdeburgFermersleben 4:2. in den Ring Auch heute zeigte ſich der Engländer Punkéſieg Carrs fiel recht hoch aus. Eine

ieder als ei nd kleine Senſation war das Auftreten des erſtDas Spiel war ein ä t int wieder als ein ſehr ſchwer zu nehmender Gegner. lewirkicher Me e w r und Haymann war von Anfang bis zu Ende der An her Jahre alten engliſchen Fliegen
ampf. e Wienerſgreffer, während Croßley ſich recht paſſtv verhielt. gewichtlers Nipper Pat Daly der in einem

waren im Feldſpiel leicht überlegen. Magde- t Sechsrundenkampf mit dem Düſſeldorfer Minowburg kam erſt gegen Schluß auf. Die letzte Hegar x W r m ſeine erſtaunliche Technik und
Viertelſtunde waren die Magdeburger tonangebend. Schluß außer Frage rn och hatte ſich der Eng rung bewies. Minow war dieſem kleinen Wunder
Mit etwas mehr Glück hätten ſie das Reſultat auf länder erneut als ein techniſch und taktiſch gut der gegenüber faſt ratlos und mußte eine ſchwere Punkt-

4:4 ſtellen können. e ezeigt, mit d deutſchen niederlage einſtecken.
wergewichtler durchaus zu rechnen n.Arbeiterfußball in Halle. Der zweite Kampf, in dem ein deutſcher Meiſter Die deutſchen und däniſchen Amateur-

Diemitz Bruddorf I 5:3. im Ringe ſtand, verunglückte leider. Für den Leicht boxer ſtanden ſich in Kopenhagen gegenüber.
Beide Mannſchaften mit Erſatz. Diemitz hat gewichtler-Meiſter Paul Czirſon (124 Pfund) Deutſchland triumphierte mit 5:3.haft

Anſtoß. Es entwickelt ſich ein recht flotter Kampf.Durch Linksaußen kommt Diemitz e ren Frl

etgrt gage r S re i ausa g ruckdorf in rung,gleicht mitz kurz darauf wieder aus. Vet in Hüſſeldorf.
ſchiedzne Ecken hüben und drüben bringen nichts

über Das zweite Kreistreffen der ArbeiterAlters-
re ein. Diemitz übernimmt abermals die turner von Rheinland Weſtfalen fand am Sonn

tdeutſchland weilenden Mitglieder des Bundes
vorſtandes Kreuzburg und Koppiſch nah-
men an den Veranſtaltungen teil und der Kreis
vertreter Hi r feld (Köln) übermittelte die
Verbundenheit der übergroßen Mehrheit

Die weſtdeutſchen Altersturner

Geräteturnen in Schaffhauſen.
Nach der knappen Niederlage der Ländermann

ſchaft des Arbeiter-Turn- und Sport
bundes gegen die Auswahlmannſchaft des
Schweizer Arbeiter-Turn- und Sportverbandes
in Zürich traten die Deutſchen gegen die
ausgezeichnete Mannſchaft des Turn vereins
Schaffhauſen an. Sie ſiegten, obwohl ſie am
Pferd zum Teil nicht befriedigten, mit 632 zu
60758 Punkten. Es erreichten am:

Barren: Deutſchland 21538, Schaffhauſen 207,
ferd: Deutſchland 2028, ffhauſen 20158,
eck: Deutſchland 214, Schaffhauſen 199.

tet werDie Freiübungen, die auch hier nicht g
den, hinterließen einen ſehr guten Eindruck. Jn
Zürich, wie in Schaffhauſen wurden die der
deutſchen Geräteturner als hervorragend ich
net. Sie 1 7 Schwierigkeit und neuzeitlichen
Aufbau von Uebungen und wirkten, nur in
hoſe vorgeführt, ſehr gut.

Wungsalarm der Delitzſcher und Bitter
felder ArbeiterSamariterkolenne.

Delitzſch, 1. Oktober.

Geſtern (14 Uhr) wurden beide Kolonnen fern
mündlich alarmiert. Ein Eiſenbahnunglück in der
Nähe der Station Grube Ludwig galt als An
nahme. Bereits 14.19 Uhr traf der Kolonnenarzt
Dr. Kran (Delitzſch) mit zwei Samaritern an
der „Unglücksſtelle“ ein. Jn kurzen Zeitabſchnitten
folgten weitere Samariter per Rad und die
Bitterfelder Kolonne mit Schnell n.
Bis 14.58 Uhr waren alle Helfer zur Stelle. Holz
weißiger Arbeiterturner deuteten die Verunglückten
an. Sofort gingen die Somariter daran, die Ver

zu bergen. Der Alarm der Kolonne
Delitzſch, der durch die Polizei geſchieht, kla
beſſer als der in Bitterfeld. Die Bergung der
Verletzten war einwandfrei. Dr. Kranz bezeichneteder weſtdeutſchen Arbeiterturner und ſportler mit

r 300 Alters- den Bundesbeſchlüſſen,Saften auf Sieg wobel es Diemig gelingt bis ſener reiſe deren r
Tu- tfäliſchen Kreiſes hatten im Kle nzum Shindbiff des Reſgltat auf 5:8 zu ſtellen. e w r und

iele wechſelten in bunter Folge und führtenNietlesen ſicherte ſich Askania über in ehe eindrin licher Weiſe den e ears mit 5:0 zwei weitere wertvolle Punkte. lichen Wert gen keinen bis ins c lter

Untere Mannſchaften Askania III vor Augen. Die Abendveranſtaltung im vollbe
z Löbejün II 5:1. Askania II Löbejün ſetzten

wohlgelungen u
üſſeldorfer Volkshaus war gleichfalls

fand großen Beifall. Die inDiemitz II Bruckdorf II 1:1.
Halle, 1. Oktober.

Den 3. Länderkampf Deutſchland enft n deSpielberichte aus dem Vitterfelder nduſtrieland enpiele waren im 1. Kampf 3:6 für
Oeſterreich, während die beiden letzten überein-

Fußball. im Verſieben der Chancen, ſo daß es lediglich z s
nur noch zu einem Treffer langte.Bitterfeld 03 Gruppenmeiſter der I. Gruppe!

Der 8 rk ermittelte den zweiten Gruppen r rmeiſter. Es ſpielten: p Wolfen nahm die e nicht leicht und erzwang
Bitterfeld 03 VorwärtsNiemegk 2:2 (1:0). Ausbeute, denen die Gäſte ebenfalls ein Tor ent-
Wer fft hat Ecen r ichtigen Bede gegen Halbzeit. Hatten ſich die Gäſte bis

atte, ein der wichtigen utune nach flottes und s Spie Wolfen ſchoß in kurzen Abſtänden vier weitere ne Se Fragen wie z 3 en aber bitte
nen d ußte ſich bald eines beſſeren belehren Tore, ſo e Stande von 6:1 für den Platz gre a echreihen veratſtaleen nern Tnß

a

ie Leiſtungen der Rot beſitzer derkläglich, die Miſenn aft war ü L Weſen nur durch einen glücklichen Zufall konnten wir ſie
der zu erkennen. Bitterfeld ging nach 25 Minuten nicht zur feſtgeſetzten Zeit antrat. entdecken. Ueber der des platbeſttzenden Vereins
Spieldauer durch Halblinks in Führung. Zu war e angebracht und groß wie eine Kin-weiterem langte es infolge phlegmatiſchen Spiels s derfahne. Wir wiſſen nicht, was wir hiervonder Gäſte nicht, lediglich eine Serie Eden, welche Untere Mannſchaften Wolfen 1. 33 halten ſollen, oder wollte die deutſche Sportbehörde
27 8 nichts führte, war der Erfolg. Halbzeit. gegen Skrrer l. d 3:1. Bitterfeld 1. Jgd.

diederanſtoß ab i Niemegk ſtellte gegen Holzweißig II 6:0. W. Pahl
urch einen verwandelten Handelfmeter den Ausda e e ging jetzt hernge aus ſich Gruppe Bitterfeld.

hr gelang, wiederum die Füh-rung an Se bringen Kuß vor Dem Audnfr Tabelle der 1. Gruppe am Schluß der Serie.
ſpielte der Mittelläufer hart an der Strofraum-

damit ihre r bekunden?Durch den anhaltenden Regen war der Pla
ſehr hin er behinderte natürlich ſehr da

Jn

grenze Hand: Strafſtoß. Er wurde gehalten doch z s ielen. Jm Spiel waren ſie etwas langſam, allergab Wer Schiedsrichter wider olun der Pfiff Verein 587f bin s war die Ballabgabe Die Tor
noch nicht ertönt war. Die Wiederholung echt 2 7 ſchüſſe fielen etwas ſchwach aus. Der beſte Spieler
dem Platzbeſitzer den Ausgleich Kurz darauf v. m. war wohl der Torwächter, der insbeſondere in der
Schluß. erwähnen t noch, Niemegk das Vitterfeld J 7 7 7 erſten Spielzeit r n zeigte. Die VerSrte Spiel mit nur 9 Mann beſtritten hat. Sandersdorf in e e t a rtterfeld wurde damit entſprechend ſeiner Punkt Greppin J. 7 2 5 ar ſGen z Jeutſchen. Sturm nicht das echte Hal.
zahl Gruppenmeiſter. Woifen I. 6 5 3 15: 13 39. 46ent egenſetzen. Von der Stürmerreihe landetenHolzweißig 19) 6 7 1 i3:15 25. 41 viele Bälle neben dem Pfoſten. Mit der Länder

Sandersdorf und Petersroda, welche ſchon am Roitzſch 4 8 1 9 :17 28: i mannſchaft unſerer r Handball
Drrß fen. zeigten ein jederzeit ruhiges Petersroda 19) 2 8 4 8:20 6:38ffreunde, die wir im vorigen Jahre in Halle ſahen,
und faires Spiel. Die Grünhoſen, mit reichlichemNiemegk 8 5 442224 17.38 konnte ſich dieſe nicht meſſen. Jn der deutſchen

Mannſchaft war wohl die Elite der bürgerlichen
Handballſpieler vereinigt. Sie ſetzte ſich zum
rößten Teil aus Berlinern zuſammen. Hiere tionierte insbeſondere der Sturm gut, ſchnelles

Zuſpiel und ſcharfe Schüſſe. Das Jnnentrio war
nicht zu überwinden. Von den Verteidigern ſei
der rechte erwähnt, der ſehr oft die Situation
klärte. Der noch ſehr jun
o ebenfalls von der beſten
Tempo und ſicheres wie war Deutſchland ſeinen
Gäſten überlegen.

Erſatz, müſſen ſich das erſte Tor gefallen laſſen. Proteſt
Ein verwandelter Elfmeter brachte den Ausgleich,
dem wenige Minuten ſpäter der a Wrahe den
icngere er r Vrtem, De el Zſchortau I 03 Bitterfeld I 7:0 (3:0).

el. zweite e „prachte nichts M hatte einen Pechtag. Ho ie n Der h geſtaltete das Spiel ein, man auch en Seine gen e W
lich den t egen. war ihm jedoch nicht mögder vollen erſten Elf anzutreten hat. Das Reſul
Rot n in guter Form befindlichen Torhüter der tat entſpricht nicht dem Spielverlauf. 03 hatte
en ren ſo daß beim Stande von iinglück im Torwerfen. Zſch. wird empfohlen die

ußpfiff ertönte. Abſeitsrichter beſſer zu inſtruieren. Es darf nicht
vorkommen, daß vier Tore offenſichtliches Abſeits

Fortunag Greppin Jahn Roitzſch 2:0 (1:0). greiſen Der Schiedsrichter mußte beſſer durch-

Die Blauweißen gi t Oüber, ſo daß Gaſt elnehe völlig h Zſchortau II 03 Bitterfeld II 1:0 (0:0).
Zſchortau ſiegte verdient. Nur mußte man eindrängt wurden. Lediglich dem leichtſinnigen undungenauen des Sturmes der neten ruhiges und faires Spiel vorführen, nicht die e be ger c ſaſerer Knre c

Von Jntereſſe iſt einmal ein Vergleich der
Spielſtärke und der Technik rin dem bürger
lichen und dem Arbeiterhandball. Dabei

te es Roitzſch zu verdanken, daß es beim Wechſel Grenzen des Erlaubten überſchreiten. dort der Ball mit dem Körper gefangen werden1:0 lautete. Mit dem Wiederanſtoß das elbe Bild. Wo war der angeſetzte Schiedsrichter zu beiden kann, die Strafbeſtimmu W t weitmaſchi
Die Greppiner Stürmer überboten ſich förmlich Spiele nd ſind (kleinerer Strafraum uſw.), geſtaltet ſich de

0 n

die Uebung im ganzen als gelungen

Länder-Handballſpiel Deutſchland Oſterreich

8:4 (4: O
Spiel der Bürgerlichen ſehr einfach und entbehrt

daher aber auch der wie wirim Arbeiterhandball gewöhnt ſind. Auch in der
Kombination vor dem Tor ſahen wir ſchon Beſſe
res. Auffallend war auch, daß geſtern keiner der
Spieler einen Rückhandwurf machte.

Das Spiel verlief durchaus fair und der
Schiedsrichter leitete ruhig und ſicher.

Und das Publikum? Viele ſcheinen hier
ihre Sportbetätigung nur darin zu ſehen, in die
Hände zu klatſchen und aus Leibeskräften
„Tor“ zu brüllen. Hatte die eigene Mannſchaft ein Tor erzielt, konnte man nicht gen
brüllen, und beim Gegner blieb man kalt. Ga
es einen Zuſammenſtoß, bei dem einer der eigenen
Leute i pfiff und johlte man. War das
der Ordnung. Und die Kritik? Jeder konnte es
beſſer als die 22 Spieler. Es wöre intereſſant ge
weſen, einmal all die Redeblüten zu ſammeln. Hier
gibt es noch viel zu ändern.

Der gewiſſenhafte Berichterſtatter muß dann
noch mitteilen, daß die Bergkapelle zu Be
inn und Schluß die deutſche und öſterreichiſche

Nationalhymne ſpielte und in der Pauſe die frie-
renden Hallenſer mit Militärmärſchen erwärmte.

Schweden Deutſchland 2: 0.
Jm Fußballänderwettkampf wurden die Deut

e von den Schweden in Stockholm mit
2:0 geſchlagen. Von bürgerlicher Seite wird dar
über berichtet: „Wohl ſelten hat ein Fußballkampf
ein derartig irreguläres Ergebnis gezeitigt,
als dieſes ſiebente Ländertreffen Deutſchland gegen
Schweden, das den Nordländern zwar das za
S 2:0- Ergebnis einbrachte, zum weitaus
größten Teile aber die deutſchen Vertreter ſtark
im Vorteil ſah. Schußpech, regennaſſer Boden
und eine kraſſe Schiedsrichterentſcheidung brachten
den Deutſchen die vollkommen unverdiente Nieder
lage ein. Selbſt die ſchwediſchen Offiziellen gabennach Beendigung des Kampfes zu, daß Teutg hie

un verdient verloren hätte.“
Saalegau. Die Fußball- und Handballſpiele

fielen dem Wetter e Opfer. Nur in Merſe
burg ſpielten PSV. und VfL. (Handball) 3:5.

Kyffhäufergau. Wacker Nordhauſen Mang-
feld 9:0. SV. Helbra SV. Eisleben 0:2. Preu
ßen Hettſtedt VfB. Eisleben 0:0.

Muldegau. Griesheim Preußen Greppin 3:6.
Union Sandersdorf VfL. Bitterfeld 0:4. 08 Bit
terfeld 07 Wittenberg 1:4. Holzweißig I grrw
dorf 3:2. VfR. Pieſterig Vfe. Volfen 3.4.

Dr. Peltzer ſiegte in Wiborg (Finnland)
über 1500 Meter gegen Kinnunen in 42048. Da
85e3 wurde er am andern Tage von Larva über

Meter mit 1:548 gegen 1:55,1 geſ 7Nurmi wurde in P W bei n h
Vorgabelaufen infolge zu großer Zeitvorgaben
ſechſt er.
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Dem zKöln die Preſſeleiter Keeif
beiter-Turn- und S r mitdes Bundesvo um

ufbaupläne der

r
die Zuſammenlegung von Bundes und
Kreisorganen zu Einheitsor
destag e jrijth und auf der nwählter Preſſeausſchuß hat die Aufgabe, ſich

im Sinne der von den Kreispreſſeleitern gemachten
Vorſchläge bei den Bundesinſtanzen zu verwenden.

re feſtgeſtellt, daß durch die Ein
W es Bun h Wer inr Agitation für die Arbeiterſportſache vorwärts

chritten worden Weiterausbau beſonders der
aktuellen Berichterſtattung und des Bilder
dienſte s mit allen Kräften wird für notwen
dig gehalten. Ueber die Aufgabe und den Aufbau
der Berichterſtattung iſt vom Bund eine Bro
ſchüre herausgegeben worden, weiteres Lehrmate-
rial wird noch erſcheinen.

Gegen die Zerſplitterung der Arbetterſportpreſſe
wendeten ſich die Preſſeleiter in folgender Ent
ſchließung:

„Die Tagung der Preſſevertreter des Bundes
und der Kreiſe ſieht in der Schaffung von
Bezirks- und Spartenblättern in

Aus der Arbeit der Naturfreunde
betrachtungen an Hand von Lichtbildern demon rAmmendorf, 1. Oktober.

Die Gaujugendleitung des TV. „Die Natur
n die Jugendleiter der im nörd
ichen Teil des Gaues Thüringen gelegenen
Ortsgruppen am Sonnabend und am Sonntag
nach hier 8 einem Jugendleiterkurſus zuſammen
r on über 20 Ortsgruppen waren etwa
0 Ju leiter und Jugendliche erſchienen, um

neue Anregungen für die Arbeit in Jugend
Ah entgegenzunehmen. Mit Genugtuung
onnte feſtgeſtellt werden, daß ſämtliche Teilnehmer

mit ernſtem Willen an die ihnen geſtellten Auf-
gaben berangin en und daß ſie den Referaten dienotwendige mee amkeit ſchenkten. Es kann
wohl ohne Uebertreibung geſes: werden, daß ſich
der Kurſus zum Beſten der Naturfreundebewe-

auswirken wird und daß dieſem Wah auch
wieder einmal ein neuer, mit n tiefer

r Themen und Aufgaben nachfolgen g
rade die arbeitende Jugend bedarf der An-

vegung und Förderung der in ihr ſchlummernden
guten Kräfte zum Wohle der Allgemeinheit.Jm ſahen Heim der Ammendorfer
Ortsgruppe, das ſchon viele Konferenzen be

rbergke, wurde am Sonnabend die Jugend-
iterkonferenz eröffnet. wurde den An

weſenden ein s Bild über die Entwicklung
den organiſatoriſchen Aufbau und die Bedeu

Kreiſen, die Kreiszeitungen herausgeben, eine
Gefahr das ige zentrale Wirkenaller skörper im Kreiſe.

uArbeiterſchaft uns teilweiſe unterſtützen. Darum

e die See auch gegenDrucklegung von Zeitungen in bürgerlichen Unter
nehmungen.“

Um die
reſſe zum terſport ren erachten die reſte J. Anſte

Sportſchriftleitern aus den Reihen des Arbeiter
ſports in der Tagespreſſe für notwendig.

Einmütigkeit beſtand darüber, daß die Bun
deseinheit auch in der Kreispreſſe über alles
zu ſtehen hat. Jn dieſem Sinne wurde nachſtehende
Willenserklärung einſtimmig abgegeben:

„Die Preſſevertreter der Kreiſe im Arbeiter
Turn und Sportbund erklären auf ihrer Tagung
in Köln im September 1928, ſie gemäß den
Beſchlüſſen des Bundestages in Leipzipflichtet fühlen, die Organiſation t n
Kreispreſſe auf das Entſchiedenſte zu unter

h e werzahlenmäßige Auſſtieg wieder geſichert iſt.“

Die Stadt Köln ſtellte in lobenswerter Weiſe
Verkehrsmittel zur Beſichtigung der ſtädtiſchenSportplätze und Gränanlegen zur u nes

i

tung und a aben des TV. „Die Naturfreunde“gegeben. A leßend wurden Natur- und Kunſt

Führung fand unter der Leitung des ſtädtiſchen
Sportdirektors Buſch ſtatt.

ſtriert, während der Abend mit einem Lichtbilder-
vortrag über „Jdylle aus dem Südharz“, dem Be
reich des nächſten Gautagungsortes im nächſten
Jahre, Sangerhauſen, beſchloſſen wurde.

Der Sonntag wurde mit körperkicher Be
tätigung eingeleitet. Gymnaſtik und Bewegungs-
chor der Teilnehmer gaben dieſen Anregungen, wie
auch auf dieſem Gebiete gearbeitet werden kann.
Der Leiter der a yfürrrg für Natur-
und Volkskunde, Schneider (Weimar), ſpra
über „Soziales Wandern“, währeWittke (Halle) das Wandern als Lebensausdruck
und geſtaltung den Teilnehmern näherbrachte.
Der Gaujugendleiter Pliſch (Halle) ſprach über
den Aufbau der Gruppen und über die Stellung
des Jugendleiters am Gruppenabend. Ein Thema
uoer die Zuſammenarbeit mit den be
ſchloß den Vormittag. Nach dem Mittageſſen
wurde fleißig weitergearbeitet. Emmerich
Galle) gab einen kurzen Lehr Aſgs im
die W mit praktiſchen Beiſpielen. Schneider (Weimar) gab einen Ueber-
blick über die Ziele der Reichs und Arbeitsge
meinſchaft. Pliſch machte auf die Bedeutung
von Spiel, Lied und r währeWittke über „Buch und Bild als Helfer in der
Ausgeſtaltung der Gruppenabende“ wertvolle An
regungen gab. Anſchließend behandelte Pliſch
die Ausgeſtaltung von Feſten und Feiern, wobei

r der Arbeitertages-rbei sünſig zu geſtal
un

ver

Raffball: Engelsdorf litt in Schkendiz
a all anUeberkombination und bekam r eine derbe Ab

uhr. Nicht weniger als elf Tore landeten im
Kaſten, dem ſie nur
Radefeld II Schkeuditz II 5:

Handball: Schkeuditz S
in die Punkte und erzielten ein 3:

Der Preisflieger.
Herr Fritz Wieſt, Sportſekretär in der kom

muniſtiſchen Parteizentrale und eigens für die
Eroberung des Arbeiter-Turn und Sportbundes
angeſtellt, P ein Opfer des enormen Menſchen
materialverbrauchs der Zentrale geworden. Er

iſt Knall und Fal er yworden, weil ſeine rtpolitik, die arverſtändlich die Politik der Fnrran war, iff
bruch litt, indem es nicht gelang, auch nur eineneinzigen Arbeiter ortverband zu einer Filiale der
Kommuniſtiſchen Partei zu machen.

Bei allen Verbänden iſt das Manöver miß-
lungen. Man entfinnt ſich bei dieſer Gelegenheit,
wie Herr Wieſt im Auftrage der kommuniſtiſchen
Parteileitung von der Tribüne des Bun
destages in h Leute im Saaledirigierte, wie er, wohlgemerkt als Zuhörer, ſtändig

iſchenrufe unflätigſter Art machte und wie er
ließlich ſo lange den Bundestag und die Leitungprovozierte, bis er hinaus ß miſſen werden

mußte. So wollten es ſeine Auftraggeber. Die„Rote Fahne“ i und tobte, Peoieſereſolntionen

ſchwirrten durch die Vereine alles zur höheren
Ehre Moskaus. Der Ausgang des Bundestages
iſt noch in Erinnerung: t zehnfacher Mehrheit
erteilten die Delegierten ihre Abſage an Moskau;
Herr Wieſt war abgerutſcht.

Ebenſo erging es ihm auf den Bundestagen der
Athleten, der Radfahrer, der Schützen. Ueberall
verſagte die Politik der Parteiſportmacher, und
Herr Wieſt mußte ſtets mit leeren Händen nach
Hauſe fahren. So mußte er dann am eigenen
Leibe erfahren, t Moskau ſeine Rubel nicht zum
Vergnügen ausgibt, er wurde kurzerhand weg
gejagt.

So vergeht der Ruhm der Moskauer Welt!

Bevorſtehende Sechstagerennen.
Sechzehn Veranſtaltungen geplant.

7773 der Vorfälle, die ſich im letzten Winter
ſowohl bei europäiſchen als auch bei
Sechstagerennen ereigneten, iſt die e dieſer Ver
anſtaltungen, die für die kommende Saiſon vor
n ſind, beinahe noch gewachſen. ierzehn

chstagerennen ſind bereits feſt angeſetzt, weitere
gleichartige Veranſtaltungen ſind in St. Etienne

teilten ſich
bnis.

eins Ftgegenſehzen konnten. Zehma

innerhalb von fünf naten über dieDie Termine lauten: it: 28 Se
bis 8.

10. e 16 Januar; Stuttgart: Jan

Nach eren vergeblichen udem belgiſchen Dauerfahrer Ka

uyft gelungen, den
otorführung über eine Stunde zu verbeſſern.

Vanderſtuyft legte auf der Autorennbahn von
Montlhery bei ris hinter dem Schrittmacher

nun eine Entfernung von 122,771 Kilometer
in der Stunde zurück und blies damit dem von
Brunier (Frankreich) vor drei Jahren an gleicher
Stelle mit 120,950 Kilometer aufgeſtellten Welt
rekord das Lebenslicht aus. Auch über 25 Kilo-
meter (12:41,8), über 50 Kihvmeter (24:44,8) und
über 100 Kilometer (49:00) ſchuf Vanderſtuyft
neue Höchſtleiſtungen.

n iſt es
ander

h 6. Bezirk. Di lausfaßte folgende Beſchiuſſe: Queis I visqualift r
ber bis einſchließlich 15. Oktober. Canena I disqualifiziert
vom 1. Oktober bis einſchließlich 15. Oktober wegen Spiel
abbruch. Beide Mannſchaften haben heute abend in der Voll
ſitzung die Päſſe der J. Mannſchaft abzuliefern. Die II. Mann
ſchaften haben es rens ür dieſe Zeit. Naundorf b R. 1ſtrengen Verweis. Raſch, Otto Naundorf b. R.) vom 1. Ok
tober bis 1. November disqualifiziert. Diedring,Ka ren Verweis. Heute 148 Uhr Von

Uſitzung. hr echte Tagesordnung. Jeder Verein muß
unbedingt erſcheinen. llen Vereinen nochmals zur Kennt
nis, daß am 5. Oktober 348 Uhr im Volkspark der erſte
Kurſusabend für Berichterſtatter ſtattfindet.Die reine wollen ihre Berichterſtatter anweiſen, unbedingt
an den Abenden teilzunehmen.

7. Bezirk. Handball. Am 7. Oktober beſteht Spiel
verbot für alle Mannſchaften. Der r der Ver
irre und Schiedsrichter am 6. und 7. Oktober in

bra beginnt am 6. Oktober um 9 Uhr, am 7. Oktober
um 8 Uhr. Jeder Verein hat ſeinen Vereinsſpielleiter und
einen Schiedsrichterkurſiſten zu entſenden. Vereine, die einen
Medizinball haben, bringen ihn mit. den 7. Oktoberſind folgende Pflichtſpiele in elbra ſetzt:
8 bis 9 Uhr: Helbra I m 1 I. 9 bis 10 Uhr: Benn
dorf J Kleinmansfeld I. 10 bis 11 Uhr: Mansfeld Stadt Igegen Volkſtedt J. Nichtantreten wird beſtraft. Bisher iſt
noch keine Meldung eingegangen.' Das muß t ſofort geſchehen. Fuit Becker Bezirksſpielleiter.

er „SMotorradfahr „„Solidarität“ Halle. Mittwoch abend
8 Uhr im „vVolkspark“ Mitgliederverſammlung.

Deutſcher Arbeiter Keglerbund, Ortsgruppe Halle. Mon-
tag, den 8. Oktober, findet die fällige Generalver
ſammlung der Ortsgruppe Halle ſtatt. Jn Anbetracht der
wichtigen Tagesordnung iſt das Erſcheinen aller Mitglieder
notwendig. Anfang 718 Uhr im Volkspark.

J. A.: Paul Sqhhlotte,

Zugendbewegung.
Veranſtaltungen der Sozialiſtiſchen

Arbeiterjugend.
Ortsgruppe Eilenburg Rnwet den

Sonntag, den 7. Oktober
Görſchlitz; Abfahrt 6.4
Mittwoch, den 10. Oktober, Heimabend;E. Müller.

E. Vetter. Sonnabend, den 13. Oktober, Gymngſtik.
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r2 Nachdruck verboten.
„Wohin ſo eilig, Gypo?“ Seine Stimme war

leiſe und müde, als wäre er halb betrunken oder
läge auf dem Kücken in der Sonne an einem
heißen Tag.„Wer Hat's eilig?“ grollte Gypo. „Woher
willſt du wiſſen, daß ich's eilig habe

„Oh, wollte nichts geſagt haben. Pump' dich
nicht auf, Gypo, Erzähl' das anderen Leuten.
Wir kriegen dich ja jetzt gar nicht mehr zu ſehen,
an der Organiſation heraus biſt. Haſt du

it?“
„Nein“, ſchnappte Gypo r Der kurze

Ausruf, der von ſeinen dicken Lippen kam, klangwie ein einzelner Schuß, der bei ler aus
weiter Entfernung kommt. 3 keine Arbeit,
und ihr Brüder alle, die ihr eu poſen ſchimpft,
nehmt euch ja verdammt in acht, daß ihr mir nicht
in den Weg kommt, weil ihr Angſt habt, ich könnte
euch um's Geld für'n Eſſen oder für'n Bett an
pumpen. Schöne Kommuniſten ſeid ihr.“

Mulholland 8 den Bauch ein, ſtieß den Atemaus, zuckte die Zultern, ſtreckte den rechten W

vor und lehnte ſein Gewicht ſchwer nach hinten a
den linken Fuß. Dann drehte er den Kopf ſchräg
nach oben, ſo daß der rieſelnde e ihm hinten in
den Nacken ſchlug ſtatt gegen das Geſicht.

Das Grinſen wich von ſeinem Mund, und einen
Augenblick lang ſchien er ärgerlich zu ſein. Ganz
ſanft flüſterte er: „Heute ſcheinſt du jedenfalls kein
Geld zu brauchen, Gypo.“

Ebenſo plötzlich brach er in ein heuchleriſches
und ſchmeichleriſches Lachen aus. Dann er
mit ſeiner gewohnten trägen Stimme fort: „Verſuch'
doch nicht, uns vorzumachen, daß du nichts hätteſt,
wo wir geſehen haben, wie dir grad vorhin in der
Küche das Geld aus der Taſche alten iſt. Willſt
du nicht einen für uns ausgeben?“

Gypo fing zu r Jn winzigen Bewegungen ü
an

rliefen ihn die Schauer, wie ein rie
ſiger Baum zittert, wenn der Waldboden durch

Erdſtoß erſchüttert wird. Dann plötz
lich bekam er ſich wieder in die Gewalt. Ohne einen
Augenblick zu überlegen, ſchoſſen ſeine beiden Hände

ſeine Kehle ſchloſſen. Hilflos ſchlug er auf Gypo
ein. Aber ſeine Schläge waren ſo wirkungslos wie
ein kleiner Vogel, deſſen flatternde Flügel gegen
ſeinen Käfig ſchlagen.

Eine teufliſche Freude leuchtete in Gypos Ge
ſicht, während er Mulhollands Körper mit beiden
Händen am Hals vom Boden hob. Er hob ihn wie
ein Buch, in dem er leſen wollte, bis Mulhollands
Augen in gleicher Höhe mit den ſeinen ſtanden.
Dann ſahen ſie beide einander an.

Mulhollands Augen waren noch immer kalt und
glaſig, undurchdringlich und vollkommen gefühllos.
Gypos r waren wildglühend in einer tollen,
rohen e Sein Mund war feſt geſchloſſen und
ſeine Haut hatte ſich über den blanken Beulen
ſeines Geſichts geſtrafft, ſo daß es wie gegerbtes
ſern leder ausſah. Mulholland hing die Zunge

raus.
Gypo ſtöhnte und ſchickte ſich an, Mulhollands

Leben zwiſchen ſeinen dicken Fingern herauszu-
quetſchen, als ein Schrei von hinten ihn ſtörte. Er
ließ Mulholland wie einen ck auf den Boden
fallen und ſchwang ſich herum. Tommy Connar war
vom Hauseingang der Nummer 44 herbeigeſtürzt,
wo er gewartet hatte.

Er ſtand nun mit vor Staunen und Schreck weit
offenem Munde und ſchrie: „Was iſt paſſiert, Jun
gens, in Gottes Namen, was tut ihr da?“

„Er verdächtigt mich und Gypo brüllte das,
dann ſchwieg er plötzlich, unfähig, weiterzuſprechen.
Seine ungeſtillte Wut erſtickte ihn.

„Verdächtigt dich weswegen? Weswegen ſagſt du,
daß J verdächtigt?“ ſchrie Connor.

kam langſam wieder auf die Füße. Sein Geſichtwar ſchmerzverzogen. „Jch hab ihn bloß gefragt,
ob

„Du lügſt,“ brüllte Gypo, „du verdächtigſt mi
und ich hab' dach durchſchaut, Mulholland. Den
du vielleicht, ich wüßte nicht Beſcheid über dich
Jmmer haſt du was gegen mich und MoePhillip ge
habt. Jch weiß doch, daß du Kommiſſar für denten Wyn biſt und daß du jetzt herumſchnüffelſt,

Ueberwachungs
„Sei ſtill oder

Leute zuhören? Willſt du, daß jeder Hund auf der
e die Geheimniſſe der Organiſation erfährt,die mit deinem Eid geſhroren haſt, ge
heimzuhalten?“

Er rang nach Atem und fuhr dann noch leiſer
ziſchend fort: „Biſt du verrückt geworden oder
willſt du mit Gewalt niedergeknallt werden?“

Gypos Mund blieb offen ſtehen, als ob er etwasſagen wollte, aber er brachte kein Wort heraus. Er

wandte i den Korper, um Connors Geficht zu
r ſah es, groß, zornig, drohend, mit ge

lähten ſo daß dieJnnenſeiten ſich wurden. Das Geſicht war nur
vier Zoll von Gypos Geſicht entfernt. Connors
Revolvermündung preßte ſich in ſeine rechte Schul
terhöhle. Gypo fürchtete weder das Geſicht noch den
Revolver. Mit gerunzelter Stirn ſtarrte er auf Con
nor; er wußte, daß er ihn zerquetſchen konnte, ihn
und Mulholland zuſammen, daß er ſie zu Tode
quetſchen konnte, zu einem formloſen Brei in der
Umklammerung ſeiner Arme.

Aber das waren nicht bloß zwei Männer, zwei
menſchliche Lebeweſen, ſie waren mehr als das. Sie
verkörperten die revolutionäre Organiſation. Sie
waren nur die Zähne in dem Rad jener x
tion. Das war es, was er fürchtete und was ihn
hilflos machte. Er fürchtete das geheimnisvolle, un
faßbare Ding, de ger Gehirn war und nicht kör

rperperlich, ein er Geiſt, ein Ding, das voller
Pläne ſtak, unerbittlich, unſichtbar, überall hin

wie ein überreichend mit unſichtbaren i
natürliches Monſtrum. Ein Ding, das wie eine
Religion war, myſteriös, verborgen und teufliſch.

Francis MePhillip hatte ihm einmal erzählt,
daß ſie einen nun in Argentinien Fa gten,
irgendwo am anderen Ende der Welt. Schoſſen ihn
tot, in einem Logierhaus, obendrein bei Nacht. Was
ſagſt du dazu?

„'s iſt gut, ſteck' dein Schießeiſen weg, Tommy,ich will ruhig ſein“, ſagte er ſchließlich.

Ein paar Leute hatten ſich in der Entfernung
angeſammelt und ſchauten neugierig her. Bei gewohnlichen Gelegenheiten würde ſich ſchon eine

rieſige Menſchenmaſſe geſtaut haben, aber Furcht
und Spannung lagen in dieſer Nacht über demhab' ihn gar nicht verdächtigt.“ Mulholland Diſtrikt. Jeden Augenblick konnte eine Schießerei

innen. Jmmer war das ſo. Ein Toter zieht
andere nach. Jeder einzelne dachte im Jnnern
daran, obwohl niemand einen Laut von ſich gab. Es
war eine Art ſchweigenden Schreckens.

„Kommt, Jungens,“ ſagte Connor, „machen wir,
daß wir hier fortkommen. Die Leute laufen zu
ſammen.“

n ſeiner Prhrnen trägen und vieldeutigen
Weiſe flüſterte Mulholland, als ob nichts gelse n

yans
Connor rammte die Mündung ſeines Revolversichzeitig wie K Mulhollandi h n e e e

ich knall' dich über'n Haufen!“ Frrj Gypo zu: „Komm mit herunter zu
mmandant Gallagher iſt dort. Cr will

Gypo in die Seite. „Weißt du nicht, daß da die dich ſehen.

t

h J Je

„Wozu will er mich ſehen? Jch bin nicht mehr
Mitglied der Organiſation. Jch komme nicht.“

„Komm, Mann,“ wiſpelte Connor, ſteh' hier
7 rum und r nicht. Er wird dich nicht
b n. Komm! Biſt du bange vor dem Komman

nten? Warum denn das?“
„Jch bin a bange, vor keinem Mann, der

jemals ausgekrochen iſt. Los, kommt mit.“
Schulter an Schulter gingen die drei Männer

z im Gleichſchritt wie Soldaten, ihre Füße fielen
aut auf das naſſe Pflaſter, mit den Hacken zuerſt.
An der Ecke gerieten die Schritte durcheinander.
Gypo ſpie auf die u. Mulholland nieſte. Sie
betraten die Kneipe durch ein enges, kleines Seiten-
tor, das einen glänzenden Meſſingknauf trug. Sie
gingen einen ſchmalen Flur entlang und kamen
durch eine Drehtür mit bunten Glasſcheiben in
einen länalichen, hell erleuchteten Raum.

Ein Mann ſaß dort bei einem kleinen Gasfeuer
auf einem hohen dreibeinigen Stuhl der Tür gegen
über. Gypo erblute den Mann und blieb auf der
Stelle ſtehen.

Der Mann war Kommandant Dan Gallagher.

VI.
Während des vergangenen Herbſtes hatte der

Fa zarbeiterſtreik im .Diſtrikt eine unerhörteAufre nung hervorgerufen. Die Erregung erreichte
ihre Kriſe durch die Ermordung des Sekretärs der
Farmerunion. Zum erſtenmal entdeckte man,
die revolutionäre Organiſation ihren Einfluß a
die Farmarbeiter über das ganze Land ausgehreit
hatte. Einiges war bekanntgeworden. Der Geheim-
dienſt der Regierung hatte die kommuniſtiſche Or-
ganiſation aufgedeckt, und etwas Staub wurde auf

wirbelt, aber ſofort von der Regierung unterbruch Sehr wenig davon ſickerte in die Oeffent
lichkeit. DisZeitungen durften keine Berichte geben.
Die konſervativen Organe in Dublin brachten furcht
ar. Leitartikel, die verlangten, die Regierung ſolle
ie Bevölkerung ins Vertrauen ziehen.

Wie groß war in Wirklichkeit der Umfang dieſer
Perſchwörung gegen „die nationale Sicherheit“?

Unmittelbar darauf wurde Kommandant Gal-
lagher zur öffentlichen Figur und zum allgemeinen
Geſprächsgegenſtand. Von einem Tage zum anderen
trat er mehr aus ſeiner Unbekanntheit heraus. Mit
einemmal merkten die Leute, daß er im Lande eine
Macht bedeutete. Er wurde photographiert und
interviewt, ſein Bild erſchien in allen Zeitungen
Jrlands und ebenſo Englands und Amerikas. Er
i den Mord ſofort zum „verbrecheriſchen

nſchlag gegen die Ehre der arbeitenden Klaſſen
und der revolutionären Bewegung überhaupt“. An
amtlicher Stelle fing man an, ſi er vor ihm zu

als „einem gefährlichen Kunden“. Dieſe
edensart fiel bei einer Kabinettsſitzung der Re

gierung.
Fortſetzung folgt.)

eltrekord hinter

ax et t ar ars Gegrteeig urt Berlin (Svertyate dann e
rogrammen warnte. werden alſo nicht weniger als 16

h beehnmere
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